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PRESIDENTS-CORNER Editorial von Andreas Leutgeb

Nach einem kalten Start in die Rasensaison und 
einem regenreichen Mai, warten wir wieder ge-
spannt, wie der Sommer wird. Ho�entlich bleiben 
uns schwere Unwetter erspart und die Plätze kön-
nen durchgehend gut bespielt werden.

Der AGA-Vorstand hat für Sie heuer als Tagungsort 
unseres alljährlichen Herbsttre�ens Kitzbühel aus-
erwählt. Vielen Dank an meinen Vorstandskollegen 
und Vizepräsidenten Alex Hö�nger für die tatkräftige 
Planungsarbeit in seiner Heimatstadt. Auch heuer 
erwartet Sie wieder ein tolles und abwechslungsrei-
ches Programm.

Save the date!
Wir tre�en uns diesmal von 22. bis 24. Oktober 
im wunderschönen Hotel Kitzhof und spielen die 
Greenkeeper-Meisterschaft am GC Kitzbühl-Schwarz-
see-Reith. Neben den auch heuer wieder hochinfor-
mativen Fachvorträgen zu brandaktuellen Themen 
aus unserer Branche, erwarten Sie diesmal auch drei 
interessante Workshops zu den Themenbereichen 
Maschinenkunde, Bodenbiologie sowie EDV-un-
terstütztes Greenkeeping. 
Highlight unserer diesjährigen Tagung wird eine Po-
diumsdiskussion sein, zu der wir namhafte Teilneh-
merInnen aus Golfsport, Wirtschaft und Tourismus 
gewinnen konnten. Auch ein Überraschungsgast 
wird uns dabei besuchen – seien Sie also gespannt, 
was auf Sie zukommt.
Die Programm- und Anmeldeunterlagen zur Ta-
gung, zum Golf-Turnier sowie der Generalversamm-
lung (für ordentliche Mitglieder der AGA) werden 
Ihnen in den nächsten Wochen in gewohnter Form 
per Post übermittelt. 

Matchplay
Wie auch schon im Vorjahr wollen wir uns als Ver-
band auch in diesem Jahr wieder mit dem GC KSV 
Siemens und dem GCCA - Der Golfclub zum Erfolg 
(Bank Austria) im Golfspiel messen. Die Turniere 
�nden geblockt am GC Murtal am 20., 21. und 22. 
September 2024 statt. Auch dieses Jahr statten wir 
wieder unsere AGA-Mannschaft aus und überneh-
men zudem auch alle anfallenden Kosten für Näch-
tigungen und Verp�egung. Details zum Matchplay 
erhalten Sie bei unserem Captain Wolfgang Aschauer.

Ich freue mich, auch heuer wieder viele Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen bei den diversen Veranstaltun-
gen zu tre�en und wünsche weiterhin eine erfolgrei-
che und möglichst stressfreie Spielsaison.
Viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe der Green-
keeper-News. Sportliche Grüße

Ihr Andreas Leutgeb - AGA-Präsident

Ein frühes Save the date für Sie!

     leutgeb@greenkeeperverband.at

Das war die 
TURF Roadshow 
2024 
Alles zu den 
Präsentationen und 
Fachvorträgen sowie 
viele Bilder zu diesem 
Branchentre� �nden 
Sie unter ...

greenkeeperverband.at

sowie auf turf.eu
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AGA-HERBSTTAGUNG 2024

22. - 24.10.2024
Bilder mit freundlicher Genehmigung © Hotel Kitzhof und © GC Kitzbühel-Schwarzsee-Reith
Text & Gestaltung: Michael Haitszinger

22. - 24.10.2024
wir tagen wieder ...

Save the date!

Das wunderschöne Hotel Kitzhof bildet den ab-
solut würdigen Rahmen für die 32. AGA-Jahresta-
gung. 

Das 4*S Hotel Kitzhof Mountain Design Resort in 
Tirol ist eines der Spitzenhotels in der Region und 
liegt eingebettet in einer atemberaubenden Natur-
landschaft, direkt am Stadtpark und nur 5 Gehminu-
ten vom malerischen Zentrum des weltberühmten 
Tiroler Ferienortes Kitzbühel entfernt. Hier lässt es 
sich tagen. Die AGA freut sich, Ihnen heute bereits 
einen ersten kurzen Vorgeschmack und einen kurzen 
Programmabriss geben zu dürfen. Golf, Workshops, 
Fachseminare, kulinarische Köstlichkeiten, intensiver 
Austausch sowie jede Menge Annehmlichkeiten für 
Körper, Geist und Seele erwarten Sie heuer im Okto-
ber. Die Anmeldeunterlagen erhalten Sie in gewohn-
ter Form noch in diesem 

Sommer mit gesonderter Post übermittelt. Reservie-
ren Sie sich gleich das Datum: 22. bis 24. Oktober 
2024 und freuen Sie sich auf ein Tre� en mit Kollegin-
nen, Kollegen und vielen Freunden. Bis bald in Kitz!
Save the date!

Das Tagungsprogramm sowie sämtliche Anmeldeunterlagen erhalten Sie in 
den nächsten Wochen per Post bzw. zum Download über die AGA-Homepage.
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TURNIERTAG | Di, 22. OKTOBER 2024

Diesmal spielen wir die AGA-Greenkeepermeisterschaft am 

wunderschönen GC Kitzbühel-Schwarzsee-Reith    

Zählspiel nach Stableford über 18 Löcher | 10.30 Uhr Kanonenstart

Der Brutto-Gesamtsieger ist GK-Meister 2024.

Weitere Preise für die drei Netto-Sieger der Gruppen A, B, C.

Sonderwertungen für Nearest to the Pin und Nearest to the Line.

Nennschluss: Fr., 18.10.2024, 12 Uhr – Anmeldeunterlagen folgen in Kürze. 

Die feierliche Siegerehrung fi ndet im Rahmen der Abendveranstaltung 

am 22. Oktober in Hotel Kitzhof statt.  

Zählspiel nach Stableford über 18 Löcher | 10.30 Uhr Kanonenstart

Save the date!Save the date!

PODIUMSDISKUSSION ZUR ZUKUNFT DES GOLFSPORTS

Freuen Sie sich ab 17.00 Uhr auf hochkarätige GesprächsteilnehmerInnen 

aus Tourismus, Wirtschaft, Sport und Pfl egemanagement. Die AGA 

lädt Sie zu einer spannenden Diskussionsrunde in den Seminarsaal 

· um 19.30 Uhr bitten wir zum gemeinsamen Abendessen.

Weitere Preise für die drei 

Sonderwertungen für 

Nennschluss: Fr., 18.10.2024, 12 Uhr – Anmeldeunterlagen folgen in Kürze. 

Die

Weitere Preise für die drei 

Sonderwertungen für 

Nennschluss: Fr., 18.10.2024, 12 Uhr – Anmeldeunterlagen folgen in Kürze. 

 feierliche Siegerehrung

am 22. Oktober in Hotel Kitzhof

· um 19.30 Uhr

FACH- & SEMINARTAG | Do, 24. OKTOBER 2024 

· AGA-Generalversammlung: 08.30 bis 09.30 Uhr (für ord. Mitglieder)

· Danach erwarten Sie bis 13.15 Uhr spannende Fachvorträge von

Kariem Baraka, Dr. DI Johann Kohl, Armin Langenmaier sowie Joep Frints 

· gegen 13.30 Uhr gemeinsamer Business-Lunch, danach Abreise. 

PODIUMSDISKUSSION ZUR ZUKUNFT DES GOLFSPORTS

WORKSHOPS & MEETINGS | Mi, 23. OKTOBER 2024

· von 9.00 bis 15.00 Uhr erwarten Sie 3 interessante Gruppen-Workshops

· AGA meets Companies: ab 15.00 Uhr bitten wir unsere Firmenpartner 

wieder zum Gedankenaustausch über unseren Verband und die Branche.

ab 17.00 Uhr auf hochkarätige GesprächsteilnehmerInnen 

 Die AGA 

Do, 24. OKTOBER 2024 

PODIUMSDISKUSSION ZUR ZUKUNFT DES GOLFSPORTS

ab 17.00 Uhr auf hochkarätige GesprächsteilnehmerInnen 

Vorläufi ges Programm. Änderungen vorbehalten.
AGA - Mai 2024 
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WIE HART IST EIN
FUSSBALLPLATZ?
Autoren: Dr. Selina Thanheiser, Josef Hörmann, Georg Armbruster, Jörg Lehmann
© alle Fotos und Abbildungen: mit freundlicher Genehmigung des Autorenteams

AGA-FACHBERICHT

Die Härte eines Fußballspielfelds ist ein entschei-
dendes Qualitätsmerkmal. Bisher konnte die 
Härte eines Platzes ausschließlich an subjektiven 
Empfi ndungen der Fußballspielenden festge-
macht werden. Seit einigen Jahren gibt es bereits 
eine einfache und kostengünstige Methode die 
Härte von Sportrasensystemen mit dem Clegg Im-
pact Soil Tester (CIST) zu messen. 

In diesem Beitrag wird die Härte verschiedener Fuß-
ballrasensysteme dargestellt. Untersucht wurden Na-
tur-, Hybrid- sowie verschiedene Kunstrasensysteme 

unter anderem bei Frost. Den Auswertungen liegen 
insgesamt mehr als 4.000 Messungen zugrunde. Es 
wird zudem in diesem Beitrag aufgezeigt, wie mit der 
Methode der Härtemessung, Pfl egekosten um bis zu 
90 % eingespart und gleichzeitig die Einheitlichkeit 
der Spielfeldqualität erhöht werden kann. 
Der mittlere Härtewert der untersuchten Naturrasen-
spielfelder liegt bei 97 Gm. Die untersuchten Natur-
rasenspielfelder sind im Schnitt rund 30 % weicher 
als Hybrid- und Kunstrasenspielfelder, wobei die 
untersuchten Hybridrasenspielfelder teils höhere 
Härtewerte aufgewiesen haben als die untersuchten 
Kunstrasenspielfelder. Die Ergebnisse zeigen, dass 
die Härte bei einem mit Gummigranulat gefüllten 
Kunstrasenspielfeld um bis zu 30% zunimmt. Bei ei-
nem Spielfeld mit Kork-Sand-Gemisch sogar um bis 
zu 80%. 
Bisher ist nicht abschließend geklärt, welche Gren-
zwerte für die Härtemessung gemäß der aktuell gül-
tigen europäischen Norm (DIN EN 14954, 2005) mit 
dem CIST im Hinblick auf die Gesundheit der Fußball-
spielenden angesetzt werden müssten. Daher sollten 
in einem interdisziplinären Forschungsprojekt durch 
die Kombination bodenphysikalischer und sportme-
dizinischer Untersuchungen Härtebereiche mit dem 
CIST für unterschiedliche Anwendungszwecke der 
Spielfelder ermittelt werden.

Einleitung
Die Härte eines Fußballspielfelds ist ein entscheiden-
des Qualitätsmerkmal. Sie bedingt das Ballroll- und 

Die komplette Abschlussarbeit von Josef Hörmann 

(Sportzentrum NÖ) zum Thema "Härtemessung von 

Fußballrasensystemen" fi nden Sie ab sofort zum 

Download auf unserer Verbandshomepage unter

www.greenkeeperverband.at 

< Abbildung 1: Clegg Impact Soil Tester 2,25 kg
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Ballsprungverhalten und somit die Geschwindig-
keit des Spiels. Zudem ist sie ausschlaggebend für 
das Verletzungsrisiko und die Regenerationszeit der 
Sporttreibenden. 
Bisher konnte die Härte eines Platzes ausschließlich 
an subjektiven Empfi ndungen der Fußballspielenden 
festgemacht werden. Seit einigen Jahren gibt es be-
reits eine einfache und kostengünstige Methode die 
Härte von Sportrasensystemen zu messen. 
Die Härte von Sportrasensystemen wird mit dem 
Clegg Impact Soil Tester (CIST) gemessen. Der CIST 
wurde in den 1960er Jahren von Dr. Barden Clegg an 
der Western University of Austrila entwickelt und kam 
ursprünglich zur Überprüfung der Tragfähigkeit im 
Straßenbau zum Einsatz. Die Funktionsweise ähnelt 
der, eines Präzessionsbeschleunigungsmessers. Eine 
Art Verdichtungsammer fällt in einem Führungsrohr 
aus 45 cm Höhe auf die zu prüfende Oberfl äche. Hier-
bei wird die negative Beschleunigung beim Auftref-
fen des Hammers auf die Prüfoberfl äche gemessen, 
d.h. es wird jene Beschleunigung gemessen, mit der 
sich der Hammer beim Auftreff en auf die Oberfl äche 
verlangsamt. Nach jedem Messvorgang werden die 
Clegg Impact Values (CIV) auf der Ausleseeinheit des 
CIST in der Einheit Gm angezeigt. Hierbei beschreibt 
Gm die maximale negative Beschleunigung beim 
Aufprall auf die Testoberfl äche (Clegg 1992). Das Ge-
rät speichert die Werte und überträgt diese via Blue-
thooth als Excelliste an einen Computer. 
Der CIV korreliert in Abhängigkeit des Materials mit 
der California Bearing Ratio (CBR) und ist somit all-
gemein als Messwert für die Bodenfestigkeit aner-
kannt (Woodward und Woodside 2004; Fairbrother 
et al. 2010). Die CBR ist eine im Straßenbau gängige 
Messmethode. In Form eines standardisierten Pene-
trationstest dient sie als Maß für die Festigkeit des 
Untergrunds. Sie wurde von der California Division of 
Highways für den Straßenbau entwickelt (Horonjeff  
et al. 1953). Im Vergleich zur Ermittlung des CBR-Wer-
tes bietet der CIST eine schnelle und kostengünstige 
in situ Alternative für die Messung der Härte und wird 
auch vermehrt für die Prüfung von Sportoberfl ächen 
eingesetzt (Al-Amoudi et al. 2002). 
Heute sind fünf Modelle des CIST erhältlich. Während 
jene mit einem Fallgewicht von 20 kg, 10 kg und 4,5 
kg hauptsächlich im Straßenbau zum Einsatz kom-
men, werden für Sportoberfl ächen, wie Golfgreens, 
Fußballfelder, Tennisplätze, Cricket- und Rugbyspiel-
felder leichtere Modelle wie das 2,25 kg (vgl. Abbil-
dung 1) oder das 0,5 kg Modell verwendet. Der Test 

von Naturrasen und Rasen mit Synthetikanteil erfolgt 
normalerweise mit dem 2,25 kg Modell (SD-Instru-
mentation 2014 / vgl. Abbildung 1). 

In diesem Beitrag wird die Härte verschiedener Fuß-
ballrasensysteme dargestellt. Untersucht wurden 
Natur-, Hybrid- und verschiedene Kunstrasensyste-
me unter anderem bei Frost. Den Auswertungen lie-
gen insgesamt mehr als 4.000 Messungen zugrunde. 
Zudem wird aufgezeigt, wie mit der Methode der 
Härtemessung, Pfl egekosten um teils mehr als 90 % 
eingespart und gleichzeitig die Einheitlichkeit der 
Spielfeldqualität erhöht werden kann.

Methodik
Im Rahmen der vorliegenden Forschungsarbeiten 
wurden Natur-, Hybrid- und Kunstrasenspielfelder 
untersucht. Naturrasen sind wohl am weitesten ver-
breitetet und werden von den Fußballspielenden 
unter anderem aufgrund ihrer geringeren Härte 
bevorzugt. Hybridrasensysteme sollen ebenso wie 
Kunstrasensysteme zu einer einheitlichen Spiel-
feldqualität beitragen und die Spieleigenschaften 
wie, das Ballroll- und Ballabsprungverhalten verbes-
sern, den Kraftabbau fördern. Sie können zudem im 
Winter eine entsprechende Spielfeldqualität garan-
tieren. Zudem sind Hybrid- und Kunstrasensysteme 
im Herbst und Frühjahr, bei hohen Niederschlägen 
widerstandsfähiger (Schaal 2017). 
Für die Härtemessung im Rahmen der vorliegen-
den Arbeit kam der CIST mit der Modellnummer: 
CIST/883/2K25K/Stor/Blu und einem Fallgewicht von 
2,25 kg zum Einsatz (vgl. Abbildung 1). Gemäß DIN 
EN 14954 (2005), der europäischen Norm für die Be-
stimmung der Härte von Naturrasen und ungebun-
denen mineralischen Belägen für Sportböden für den 
Außenbereich, wurden je Messpunkt fünf Messwerte 
aufgenommen. Auf einer Fläche bis 5.000 m² sind ge-
mäß DIN EN 14954 (2005) mindestens 20 Messpunkte 
zu untersuchen. 
Ausgehend von einer maximalen Spielfeldgröße von 
10.800 m² (maximale Größe) gemäß FIFA (2016) wur-
den daher 50 Messpunkte je Spielfeld rasterartig über 
das Spielfeld verteilt (vgl. Abbildung 2). 

Methodische Uneinigkeit besteht derzeit noch bei 
der Anzahl der Messungen je Messpunkt. Die folgen-
de Tabelle gibt eine Übersicht über die Anzahl der 
Messungen je Messpunkt unter Angabe der Testfl ä-
che und des verwendeten Modells, um die, in der 

AGA-FACHBERICHT
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Literatur befindlichen Unstimmigkeiten zu verdeut-
lichen. 
Für Forschungsexperimente gibt die ASTM-1702-96 
(2002) drei Messungen je Messpunkt vor. In der Regel 
sollte gemäß ASTM 1702-96 (2002) eine Messung je 
Messpunkt mit dem 2,25 kg Modell erfolgen, da der 
erste Wert dem Empfinden des Fußballspielenden 
am nächsten kommt. Aus dem gleichen Grund ver-
wendet Nonn (2017) bei der Untersuchung der Härte 
von Natur- und Hybridrasensystemen ebenfalls eine 
Messung je Messpunkt. Bei der Untersuchung der 
Härte von Baseballspielfeldern verwendet Brosnan 
et al. (2009) drei Messungen je Messpunkt unter Ver-
wendung des 2,25 kg Modells. Der Hersteller (SD-Ins-

trumentation o.J.) gibt drei Messungen je Messpunkt 
mit dem 2,25 kg Modell vor. Twomey et al. (2012) 
verwendet bei der Untersuchung von Naturrasen 
mit dem 2,25 kg Modell ebenfalls vier Messungen 
je Messpunkt. Saunders et al. (2011) verwenden bei 
Untersuchungen zum Thema Härte und Bodenreakti-
onskräfte auf Kunstrasenspielfeldern vier Messungen 
je Messpunkt mit dem 2,25 kg Modell. Bei der Härte-
messung mit dem 0,5 kg Modell auf Kunstrasenspiel-
feldern verwendeten Carré und Haake (2004) den 
fünften CIV (vgl. Tabelle 1).
Aus bodenphysikalischer Sicht ist die Messung an ei-
nem Messpunkt grundsätzlich so lange zu wiederho-
len, bis ein annähernd konstanter Wert erreicht wird 

AGA-FACHBERICHT

Abbildung 2: Lage der Messpunkte

< Tabelle 1:Anzahl der
Messungen je Messpunkt
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(Clegg 1976). Für die Prüfung von Sportrasenflächen 
gibt Clegg (1992) deshalb mindestens vier Messun-
gen je Messpunkt mit dem 2,25 kg Modell vor. In DIN 
EN 14954 (2005), sind sogar fünf Messungen je Mess-
punkt mit einem 2,5 kg Modell vorgeschrieben. 

Ergebnisse
Härte unterschiedlicher Fußballrasensysteme
Abbildung 3 zeigt die Härte eines Natur-, Hybrid- und 
Kunstrasenspielfeldes. Es ist zu erknnen, dass Hyb-
ridrasensysteme deutlich härter sein können als die 
Natur- und Kunstrasensysteme. Abhängig vom Was-
sergehalt in der Rasentragschicht, der auch durch 
den organischen Anteil beeinflusst wird, sind Natur-
rasensysteme meist weicher als Kunst- oder Hybrid-
rasenspielfelder. 
Die Auswertung auf der Basis von 4.250 Messungen 
ergab die in Abbildung 4 dargestellte Skala mit Här-
tenwerten von 0 bis 300 Gm. Die Einstufung in „sehr 
weich“ bis „sehr hart“ ist aus rein bodenphysikalischer 
Sicht zu interpretieren. Ein Bezug zu den Fußballspie-
lenden ist nicht möglich, da Untersuchungen hierzu 
fehlen. 

Die untersuchten Naturrasenspielfelder liegen in 
einem Härtebereich von 41 bis 180 Gm (vgl. Abbil-
dung 4). Der mittlere Härtewert der untersuchten 

Naturrasenspielfelder liegt bei 97 Gm. Die Hybrid-
rasenspielfelder liegen in einem Bereich von 81 bis 
220 Gm. Durchschnittlich besitzen die untersuchten 
Hybridrasenspielfelder eine Härte von 136 Gm. Die 
untersuchten Kunstrasenspielfelder liegen in einem 
Härtebereich von 81 bis 160 Gm. Ihre Härte beträgt 
im Durchschnitt 105 Gm. 

Härte unterschiedlich gefüllter Kunstrasensysteme
In Abbildung 5 (siehe nächste Seite) wird die Härte 
unterschiedlich gefüllter Kunstrasensysteme darge-
stellt. Zu sehen ist die erste (CIV1) bis fünfte (CIV5) 
Messung mit dem CIST. Zudem ist der Abbildung 5 
eine Makroaufnahme des jeweiligen Granulats zu 
entnehmen.

Das Spielfeld mit dem Kork-Sand-Gemisch ist im 
Schnitt etwas härter als das Spielfeld mit dem Gum-
migranulat. Dies liegt an der Korngrößenverteilung 
der Granulate. Das Kork-Sand-Gemisch weist ins-
gesamt eine kleinere Korngröße und eine höhere 
Ungleichförmigkeit auf. Das führt zu einer höheren 
Verdichtungswilligkeit des Materials und somit zu 
höheren Härtewerten. 
Zudem ist zu sehen, dass eine Verlagerung des Gra-
nulats nach rechts, in diesem Fall nach Osten stattfin-
det. Offenbar findet diese systematische Verlagerung 

Abbildung 3: Härte unterschiedlicher Fußballrasensysteme (Naturrasen, Kunstrasen, Hybridrasen). Messung mit dem Clegg Impact Soil Tester 
2,25 kg, 50 Messpunkte, 5. Messwert (CIV5).

Abbildung 4: Bodenphysikalische Härteskala
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durch den Wind statt, wovon auszugehen ist, weil 
die Verlagerung mit der Hauptwindrichtung über-
einstimmt. Bei dem Gummigranulat ist sie deutlicher 
zu erkennen. Das Kork-Sand-Gemisch ist feiner und 
verdichtungsfähiger und bietet dem Wind daher we-
niger Angri�s�äche. 
In den Bereichen mit höherer Granulatakkumulati-
on wurden höhere Härtewerte gemessen als in den 
Bereichen mit insgesamt weniger Granulat. Zur Ver-
einheitlichung der Spielfeldqualität und um Material-
kosten für neues Granulat zu reduzieren, können die 

Spielfelder gegen die Hauptwindrichtung gebürstet 
werden, um das Granulat wieder gleichmäßiger auf 
dem Platz zu verteilen. Aus den Untersuchungen 
lässt sich folgern, dass die Härte eines Kunstrasen-
spielfeldes über die Granulatmenge und -art gesteu-
ert werden kann. 

Härte unterschiedlicher Kunstrasensysteme 
bei Frost
In einem Feldversuch wurde die Härte unterschiedlich 
gefüllter Kunstrasenspielfelder bei Frost ermittelt. Die 

AGA-FACHBERICHT

Abbildung 5: Härte eines mit Gummigranulat und eines mit einem Kork-Sand-Gemisch befüllten Kunstrasenspielfeldes über und unter 0°C inkl. 
Makroaufnahme des jeweiligen Granulats. Fünfte Messung (CIV5) je Messpunkt mit dem Clegg Impact Soil Tester 2,25 kg.
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Oberflächentemperatur der Spielfelder wurde mit ei-
nem Thermometer gemessen. Zeitpunkt der Messun-
gen betrug die Temperatur -0,3 °C. Die Abbildung 5 
zeigt, die Härte der beiden unterschiedlich gefüllten 
Kunstrasenspielfelder je bei Temperaturen über und 
unter 0°C. Die Ergebnisse zeigen, dass die Härte bei 
dem Kunstrasenspielfeld mit dem Gummigranulat 
um bis zu 30% zunimmt und bei dem Spielfeld mit 
dem Kork-Sand-Gemisch sogar um bis zu 80%. Dar-
aus lässt sich schließen, dass das Kork-Sand-Gemisch 
aufgrund seiner Korngrößenverteilung im Vergleich 
zum Gummigranulat insgesamt mehr Wasser halten 
kann, was den gefrorenen Anteil und somit die Härte 
des Spielfeldes deutlich erhöht. 

Vereinheitlichung der Spielfeldqualität bei
gleichzeitiger Einsparung von Pflegekosten 
Zu den gängigen Pflegemaßnahmen, die sowohl bei 
Naturrasenplätzen als auch bei Hybridrasenplätzen 
angewandt werden und die sich auf die Härte aus-
wirken gehört zum Beispiel das Aerifizieren. Beim Ae-
rifizieren wird der Boden sowohl gelockert als auch 
belüftet. Zudem kann das Aerifizieren auch für den 
Bodenaustausch verwendet werden. Dabei wird mit 
Hohlspoons Material aus der Rasentragschicht ent-
nommen. Das entnommene Altmaterial wird abge-

sammelt. Anschließend wird Sand aufgebracht und 
eingeschleppt. Die Körnung des Sandes kann sich bei 
dieser Pflegemaßnahme ebenso auf die Härte aus-
wirken wie die Lockerung. Die Intensität der Maßnah-
me ist dabei auch abhängig vom Spoondurchmesser 
und der Spoonform bzw. Anzahl der Spoons sowie 
vom Brech- bzw. Neigungswinkel.
Beim Aerifizieren eines gesamten Spielfeldes wird der 
Effekt der Lockerung zwar flächendeckend erzielt, die 
Härteunterschiede werden hierdurch jedoch nicht 
beseitigt. Die Härtemessung mit dem CIST kann auf-
zeigen, welche Spielfeldbereiche aerifiziert werden 
müssen, um die Einheitlichkeit hinsichtlich der Här-
te zu erhöhen. Da es sich hierbei meist nicht um die 
gesamte Spielfeldfläche handelt, können somit auch 
Pflegekosten und Arbeitszeit eingespart werden. Am 
nachfolgenden Beispiel für ein Naturrasenspielfeld 
ergibt sich ein prozentualer Anteil von 92 %, der nicht 
bearbeitet werden müsste, um die Spielfeldhärte zu 
vereinheitlichen.
Beim ausschließlichen Aerifizieren der rot umran-
deten Bereiche bzw. der gesamten Mittelachse des 
Spielfeldes in Abbildung 6 ergibt sich eine deutliche 
Kosteneinsparung sowohl bei der Arbeitszeit als auch 
bei den Materialkosten, zum Beispiel beim Spoo-
neinsatz und Kraftstoffverbrauch. Detailliertere Kal-

AGA-FACHBERICHT

Abbildung 6: Härtewerte eines Naturrasenspielfeldes. Rot umrandet: zu bearbeitende Bereiche im Rahmen der Pflege zur Vereinheitlichung der 
Spielfeldhärte (8%). Fünfte Messung (CIV5) je Messpunkt mit dem Clegg Impact Soil Tester 2,25 kg. 
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kulationsbeispiele sind der zugrundeliegenden For-
schungsarbeit von Hörmann (2024) zu entnehmen. 

Fazit
Die untersuchten Naturrasenspielfelder sind im 
Schnitt rund 30 % weicher als Hybrid- und Kunstra-
senspielfelder, wobei die untersuchten Hybridra-
senspielfelder teils höhere Härtewerte aufgewiesen 
haben als die untersuchten Kunstrasenspielfelder. 
Dies ist abhängig vom Hybridsystem. In vorangegan-
genen Untersuchungen konnte festgestellt werden, 
dass insbesondere die Mattensysteme hohe Härte-
werte aufweisen können, wohingegen die ‚gestitch-
ten‘ (engl. Nähen) Systeme und die Fibersysteme 
ähnliche hohe Härtewerte aufweisen können wie Na-
turrasensysteme. Eine ausführliche Beschreibung der 
Härte unterschiedlicher Hybridrasensysteme findet 
sich in Thanheiser et al. (2018a) und Thanheiser et al. 
(2018b).
Bei den untersuchten Kunstrasenspielfeldern konnte 
festgestellt werden, dass jene mit einem Kork-Sand-
Gemisch härter sind als jene mit einem Gummigra-
nulat. Das Gummigranulat verlagert sich durch die 
größere Angriffsfläche mit der Hauptwindrichtung. 
Bereiche höherer Granulatansammlungen weisen 
höhere Härtewerte auf. Durch gleichmäßiges Vertei-
len des vorhandenen Granulats können Materialkos-
ten eingespart werden. Bei Frost ist das Kunstrasen-
spielfeld mit Gummigranulat um bis zu 30% und das 
Kunstrasenspielfeld mit Kork-Sand-Gemisch sogar 
um bis zu 80% härter. 

Die Darstellung der Härtewerte mit dem CIST ermög-
licht durch eine gezieltere Bearbeitung Einsparun-
gen bei den Pflegekosten und beim Arbeitsaufwand. 
Gleichzeitig kann eine einheitlichere Spielfeldqualität 
im Bezug auf die Spielfeldhärte und somit auch auf 
die Spielfeldqualität, insbesondere hinsichtlich des 
Ballroll- und Ballsprungverhaltens erreicht werden. 
Wie eingangs erwähnt ist die Härte von Fußballspiel-

feldern entscheidend für die Performance des Spiels 
aber auch für das Verletzungsrisiko, sowie für die 
Regenerationszeit der Spielenden. Daher haben der 
österreichische Fußballbund (ÖFB) und die deutsche 
Fußballliga (DFL) die Härtemessung mit dem CIST in 
ihre Richtlinien mit aufgenommen. Bei der DFL sind 
beispielsweise 70 Messpunkte je Spielfeld vorge-
geben, wobei insgesamt bei der ersten Messung je 
Messpunkt ein Wert von maximal 100 Gm erreicht 
werden darf (DFL 2018). 
Bisher ist nicht abschließend geklärt, welche Gren-
zwerte für die Härtemessung gemäß der aktuell gül-
tigen europäischen Norm DIN EN 14954 (2005) mit 
dem CIST im Hinblick auf die Gesundheit der Fußball-
spielenden angesetzt werden müssten. 

Ausblick
Diese Arbeit hat gezeigt, dass sich die unterschied-
lichen Fußballrasensysteme in ihrer Härte deutlich 
voneinander unterscheiden. Vor dem Hintergrund, 
dass Trainings- und Spielbetrieb zumeist auf unter-
schiedlichen Plätzen oder gar unterschiedlichen 
Fußballrasensystemen stattfinden, wird es insbeson-
dere für den professionellen Fußball in Zukunft von 
Bedeutung sein, wie die mit dem CIST gemessenen 
Härtewerte in Bezug auf das Verletzungsrisiko und 
die Regenerationszeit zu interpretieren sind. 
In einem interdisziplinären Forschungsprojekt sol-
len durch die Kombination bodenphysikalischer und 
sportmedizinischer Untersuchungen Härtebereiche 
für die unterschiedlichen Anwendungszwecke der 
Spielfelder ermittelt werden. Ziel ist es den optima-
len Härtebereich eines Fußballspielfeldes hinsichtlich 
der fußballerischen Performance und der Gesundheit 
der Fußballspieler auf unterschiedlichen Fußballra-
sensystemen zu ermitteln. Zu Klärung der folgenden 
Forschungsfragen wurde hierfür bereits ein einfacher 
und kostengünstig durchführbarer Testablauf entwi-
ckelt:
1. 	Ab welchem mit dem CIST gemäß DIN EN 
	 gemessenen Härtewert steigen das Verletzungs-
	 risiko und die Regenerationszeit in einen 
	 unannehmbar hohen Bereich?
2.	 Bei welchen Härtewerten wird ein Spielfeld 
	 sowohl den Anforderungen der FIFA als auch 
	 der Gesundheit der Fußballspielenden gerecht?
3.	 Welcher Härtewert eignet sich für die jeweilige 
	 Anwendung eines Spielfelds? 
4.	 Gibt es für Männer und Frauen unterschiedliche 	
	 optimale Härtewerte? 

Kunstrasenspielfeld (Gummigranulat)
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Diesen Artikel inkl. vollständigem Literaturverzeich-
nis sowie die Abschlussarbeit von Josef Hörmann fi n-
den Sie auch auf der AGA-Verbandswebsite unter der 
Rubrik Greenkeeping/Pfl egemanagement.
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DIE LEBENSDAUER VON
GOLFPLATZPFLEGEMASCHINEN

AGA-FACHBERICHT

Die guten Bedingungen, die wir auf unseren Golf-
plätzen vorfi nden, hängen von gut funktionie-
renden Pfl egemaschinen ab. Aber woher wissen 
Head Greenkeeper wann es an der Zeit ist, in neue 
Maschinen zu investieren?

Head Greenkeeper sind auf einen voll funktionsfähi-
gen Gerätepark angewiesen, um ihre Arbeit zu erle-
digen. Ein typischer Golfplatz kann mehr als 500.000 
€ in Mäher, Traktoren, Sprühgeräte, Gerätewagen 
und viele andere Spezialmaschinen investieren. Ei-
nige Geräte kosten allein mehr als 100.000 Euro. Die 
Greenkeeper tun ihr Bestes, um diese Flotten in gu-
tem Zustand zu halten, aber auch die best gewarte-
ten Geräte haben eine begrenzte Lebensdauer. Wo-
her wissen Greenkeeper also, wann es an der Zeit ist, 
ein Gerät zu ersetzen?
Bei einem Auto würden wir im Allgemeinen den Kilo-
meterstand betrachten, um abzuschätzen, wann ein 
Austausch fällig ist. Golfausrüstungen sind jedoch in 
der Regel nicht mit einem Kilometerzähler ausgestat-
tet, da die zurückgelegten Kilometer nicht das beste 
Maß für die Nutzung der Ausrüstung sind. Motor-
stundenzähler sind eine bessere Methode, um die Le-
bensdauer von Golfplatzpfl egegeräten zu ermitteln.

Hier ist ein Szenario, das erklärt, warum:
Sie haben die Wahl zwischen zwei LKWs, die genau 
dasselbe Modell und dieselbe Farbe haben. Der eine 
hat 100.000  „Autobahn“-Kilometer auf dem Tacho – 
der andere 100.000 "Stadt"-Kilometer. Wahrscheinlich 
würden Sie den LKW mit den Autobahnmeilen bevor-
zugen, weil Sie davon ausgehen, dass er weniger Mo-
torlaufzeit benötigt hat, um diese Kilometer zu sam-

meln. Der LKW mit Stadtkilometern hingegen könnte 
vier- bis fünfmal so viele Motorstunden haben, um 
dieselben 100.000 Kilometer erreicht zu haben. Das 
ist ein großer Unterschied bei der Gesamtabnutzung, 
und deshalb sind die Motorbetriebsstunden so wichtig.
Leider sind die meisten Golfer, Golfplatzbesitzer, Vor-
standsmitglieder und Geschäftsführer nicht daran 
gewöhnt, die Lebensdauer von Geräten in Form von 
Motorbetriebsstunden zu betrachten. Daher kann es 
für Greenkeeper schwierig sein, zu erklären, wann 
ein Gerät das Ende seiner Nutzungsdauer erreicht 
hat. Wenn Sie keinen Kilometerzähler und keinen Be-
triebsstundenzähler an einem Golfplatzpfl egegerät 
haben, gibt es derzeit keine einfache Möglichkeit, die 
Motorbetriebsstunden in gefahrene Kilometer um-
zurechnen. Und selbst wenn Ihr Golfplatzpfl egegerät 
mit beidem ausgestattet wäre, lassen sich die Kilo-
meterstände der Geräte nicht so einfach in die Welt 
der Automobile übertragen, wie es die meisten Men-
schen tun. Gehen wir also einige der Variablen durch, 
die berücksichtigt werden müssen, und sehen wir, ob 
wir eine vernünftige Umrechnung von Motorstunden 
in Kilometer vornehmen können.

Nach der unten stehenden Formel würde dieser Mä-
her etwa 400.000 Kilometer auf dem Buckel haben. 
Wahrscheinlich ist es an der Zeit, über einen Aus-
tausch nachzudenken.

Bild und Bericht aus dem USGA
Green Section Record | Juni 2023

Autor: Cory Isom, 
(agronomist, West Region)

Übersetzung: Florian Pöllmann
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Umdrehungen pro Minute (RPMs)
Die Umdrehungen pro Minute (U/min) sind ein Maß 
für die Motordrehzahl. 3.000 Umdrehungen pro Mi-
nute sind eine normale Betriebsdrehzahl für Golfaus-
rüstung. Die meisten modernen, nicht kommerziell 
genutzten Fahrzeuge sind auf maximalen Kraftstoff-
verbrauch ausgerichtet. Das bedeutet, dass Sie nur 
selten ein Auto oder einen Lastwagen im Bereich 
von 3.000 Umdrehungen pro Minute fahren werden. 
Wenn dies der Fall wäre, würden Sie viel schneller fah-
ren als die meisten Geschwindigkeitsbegrenzungen - 
wahrscheinlich im Bereich von 80-90 km/h. An dieser 
Stelle kann jedoch ein guter Vergleich zwischen Mo-
torstunden und Kilometern ansetzen. RPM-Rechner: 
1 Motorstunde bei 3.000 U/min = 85 Kilometer.

Gelände
Die meisten Golfplätze sind nicht flach und schon gar 
nicht glatt wie Pflaster oder Beton. Golfplätze haben 
Hügel, Täler, Bordsteine, Brücken, Baumwurzeln, nas-
se Stellen und alles, was dazwischen liegt. Diese 85 
Kilometer werden sich für den Motor im Laufe seiner 
Betriebszeit wie viel mehr anfühlen. Daher ist ein Auf-
schlag von 10 % auf unsere 85 Kilometer gerechtfer-
tigt. Wenn der Golfplatz besonders hügelig ist, sollte 
noch mehr hinzugefügt werden.
Geländemultiplikator: Normaler Golfplatz = 10% 
mehr Kilometer. Extrem hügeliger Golfplatz = 20% 
mehr Kilometer

Wartung
Bei diesen Berechnungen wird von einer regelmäßi-
gen Wartung ausgegangen. Es kann jedoch vorkom-
men, dass die Wartung der Ausrüstung nicht mit der 
Nutzung Schritt halten kann. In diesen Fällen kann 
die zusätzliche Belastung des Motors zu einer schnel-
leren Abnutzung führen.
Multiplikator für die Wartung: Unregelmäßige War-
tung = 10%-20% mehr Kilometer

Die nachstehende Tabelle zeigt, wie die Motorbe-
triebsstunden von Golfplatzgeräten in eine geschätz-
te Kilometerleistung für ein Privatfahrzeug umge-
rechnet werden können, wobei davon ausgegangen 
wird, dass routinemäßige Wartungsarbeiten durch-
geführt werden.

Dies ist eine vereinfachte Schätzung der Lebensdau-
er von Maschinen. Es gibt noch viele andere Faktoren, 
die die Nutzungsdauer von Golfplatzpflegegeräten 
beeinflussen. Diese Formel kann jedoch als Grund-
lage verwendet werden, um Diskussionen über den 
Austausch von Geräten zu vereinfachen.

Quelle:
https://www.usga.org/content/usga/home-page/
course-care/green-section-record/61/issue-18/
understanding-the-lifespan-of-golf-course-main-
tenance-equipment-.html#returnable

*(85 + 10% =
93,5 Meilen pro Motorstunde)
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Viele Golfplätze streben danach, großartige Put-
ting Greens zu haben, aber der Weg zum Erfolg 
kann schwach beleuchtet und schlecht markiert 
sein. Großartige Putting-Green-Bedingungen für 
ein wichtiges Ereignis zu erreichen, mag in Reich-
weite sein, aber was ist mit Monat für Monat und 
Saison für Saison? Hervorragende Leistungen 
über einen langen Zeitraum hinweg erfordern, 
dass man die gewünschten Standards und die zu 
ihrer Erreichung erforderlichen Mittel festlegt. 
Dabei kommt man unweigerlich auf das Thema 
der Bewirtschaftung der organischen Substanz in 
der oberen Wurzelzone zu sprechen.

Die Bewirtschaftung der organischen Substanz und 
ihre Messung wirft eine Vielzahl von Fragen auf. Wie 
viel ist zu viel? Welche Rolle spielt sie wirklich für die 
Qualität des Putting Greens? Kann ich den Gehalt an 
organischer Substanz reduzieren, ohne zu viel zu stö-
ren? Sollte ich sie reduzieren? Zu diesen und ande-
ren Fragen im Zusammenhang mit dem Thema gibt 
es unterschiedliche Standpunkte, aber was in der 
Branche nicht unumstritten sein sollte, ist die Not-
wendigkeit einer Standardmethode zur Prüfung der 
organischen Substanz. Derzeit gibt es verschiedene 
Ansätze, die zu unterschiedlichen Ergebnissen füh-
ren, was es schwer macht zu verstehen, was eine be-
stimmte Zahl im Gesamtbild der Dinge bedeutet. Ein 
Platzwart kann den Gehalt an organischer Substanz 

auf seinem eigenen Grün im Laufe der Zeit verfolgen, 
aber wie sehen diese Zahlen im Vergleich zu anderen 
Plätzen in der Gegend oder zu Plätzen mit ähnlichen 
Grüns im ganzen Land aus? Sind die Zahlen zu hoch, 
zu niedrig oder genau richtig? Wir haben keine guten 
Antworten, weil es keine Standardisierung der Tests 
gibt.
Der Zweck dieses Artikels ist es, ein Update über die 
Arbeit zu geben, die die USGA Green Section und 
Rasenforscher führen, um einen standardisierten An-
satz zur Probenahme und Prüfung zu entwickeln, der 
es uns ermöglichen wird, den Code für die Messung 
und das Management der organischen Substanz von 
Putting Greens zu knacken. Bodenlaboratorien und 
Greenkeeper spielen bei diesem Unterfangen eben-
falls eine wichtige Rolle. Unser Ziel ist es, die Grund-
lage dafür zu scha� en, dass die einzelnen Golfplätze 
exzellente Putting-Greens produzieren können, die 
den Standards der Anlage so e�  zient wie möglich 
entsprechen.

DEN CODE 
KNACKEN

AGA-FACHBERICHT

Bild und Bericht aus dem USGA
Green Section Record | Feb. 2023
Autor: Chris Hartwiger (director, Agronomy)
Übersetzung: Florian Pöllmann

Die Untersuchung der organischen Substanz umfasst 
sowohl lebendes als auch totes Pfl anzenmaterial in der 
oberen Wurzelzone. Die Frage, ob die Grasnarbe in die 

Messung einbezogen werden soll, ist wichtig und für 
die Standardisierung zu klären.
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Vorab ist es wichtig, sich über die von uns verwende-
ten Begri�e klar zu werden. In diesem Artikel bezieht 
sich der Begri� organische Substanz auf die gesamte 
organische Substanz in der oberen Wurzelzone, ein-
schließlich des Grases an der Ober�äche und aller 
lebenden oder verrottenden Blätter, Wurzeln, Triebe, 
Rhizome und Ausläufer. Der Begri� "Test" bezieht sich 
nicht nur auf das Verfahren im Bodenuntersuchungs-
labor, sondern auch auf das Verfahren zur Probenah-
me auf dem Golfplatz.

Warum sind standardisierte Tests sinnvoll?
Welchen Sinn hat die Entwicklung eines standar-
disierten Tests für organische Sto�e? Dies ist eine 
wichtige Frage, und wenn die Bemühungen um eine 
Standardisierung der Tests fortgesetzt werden sol-
len, muss klar sein, welche Probleme gelöst werden 
sollen. Diese Arbeit wird eine Grundlage für künftige 
Forschungen über den optimalen Bereich der orga-
nischen Substanz für Putting-Greens auf Golfplätzen 
und die Rolle der organischen Substanz bei der Fes-
tigkeit von Putting-Greens bilden. Die Entwicklung 
wirksamer Bewirtschaftungsstrategien ist ohne eine 
Standardtestmethode sehr viel schwieriger. Die For-
schung kann zu erstaunlichen Durchbrüchen führen, 
aber die Möglichkeit, die Arbeit früherer Wissen-
schaftler weiter voranzutreiben, wird durch nicht 
standardisierte Tests der organischen Substanz be-
hindert.

Zweitens wird ein standardisierter Test eine gemein-
same Sprache für die Aufsichtsbehörden scha�en, die 
sie verwenden können. Gegenwärtig sind die Diskus-
sionen über die organische Substanz aufgrund der 
unterschiedlichen Testmethoden zersplittert. Ähnlich 
wie die Bodenfeuchtemessgeräte den Landwirten 
eine klarere Kommunikation sowohl innerhalb ihrer 
Teams als auch unter Kollegen ermöglichten, erwar-
ten wir dasselbe von der Standardisierung der Tests 
für organische Substanzen. Verantwortliche werden 
einen Bezugspunkt haben, um datengestützte Ent-
scheidungen über Belüftung, Nachdüngung und 
Düngeprogramme zu tre�en, und sie werden in der 
Lage sein, ihr Wissen mit ihren Kollegen zu teilen, um 
das Verständnis und die Ergebnisse in der gesamten 
Branche zu verbessern.

Schließlich wird es möglich sein, einen robusteren 
Datensatz von Messungen der organischen Substanz 
über das Alter des Putting-Grüns, die Grasarten, den 

geogra�schen Standort und andere Variablen hin-
weg zu erstellen. Dies wird die Gegebenheiten vor 
Ort genauer beschreiben und es den Verantwortli-
chen ermöglichen, ihre aktuelle Situation zu bewer-
ten und ihre kulturellen Praktiken entsprechend zu 
optimieren.

Wie ist der aktuelle Stand bei der Untersuchung 
der organischen Substanz?
Es gibt zahlreiche Tests zur Messung der organischen 
Substanz in Böden, die sich in Bezug auf Verfahren, 
Komplexität, Kosten und Durchführungsdauer un-
terscheiden. Sie wurden zu verschiedenen Zeiten in 
verschiedenen Branchen für unterschiedliche Zwe-
cke entwickelt. Außerdem gibt es noch mehr Mög-
lichkeiten, Proben zu entnehmen und für einen Test 
vorzubereiten. Bei so vielen Variablen ist es nicht ver-
wunderlich, dass es keine einheitliche Sprache gibt, 
die Greenkeeper und Forscher verwenden können.

Wie viel organisches Material ist zu viel? Ohne ein 
standardisiertes Testverfahren ist es sehr schwer, die-
se Frage zu beantworten.

Wohin bewegen wir uns?
Mit �nanzieller Unterstützung des Mike Davis Pro-
gram for Advancing Golf Course Management der 
USGA haben wir Dr. Doug Soldat von der University 
of Wisconsin, Dr. Jim Murphy von der Rutgers Uni-
versity, Dr. Roch Gaussoin von der University of Ne-
braska und Dr. Doug Linde von der Delaware Valley 
University zusammengerufen, um eine Literaturü-
bersicht über die Prüfung organischer Substanzen in 
Putting Greens zu erstellen. Sie identi�zierten zahl-
reiche Testmethoden, die alle ihre eigenen Stärken 
und Schwächen haben, und befanden die Glühver-
lustmethode als die vielversprechendste, wenn ein 
standardisierter Test entwickelt werden soll. In den 
folgenden Bereichen muss jedoch noch ein Konsens 
gefunden werden:
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• Wie beprobt man ein Putting Green? 
Die räumliche Variabilität der organischen Substanz 
von Putting-Greens kann beträchtlich sein, so dass 
die Bestimmung der richtigen Anzahl von Proben 
pro Standort, die Probentiefe und die Frage, ob die 
Grasnarbe in die Probe einbezogen werden soll oder 
nicht, zu den wichtigsten Fragen gehören.
• Sammeln und Versenden der Proben: 
Welche Art von Werkzeug sollte für die Probenahme 
verwendet werden und wie sollten sie versandt wer-
den?
• Aufbereitung der Proben im Labor: 
Viele Labors verwenden eine Mühle und ein Sieb für 
die Proben, aber dieser Prozess hat Auswirkungen 
auf die Ergebnisse. Durch die Entfernung größerer 
Teile organischen Materials kann das Siebverfahren 
beispielsweise die Zahlen niedriger ausfallen lassen, 
als sie in Wirklichkeit sind, und einen Teil des organi-
schen Materials entfernen, auf das die Aufsichtsbe-
hörden am meisten Wert legen.
• Prüfverfahren im Labor: 
Wie sollten die Standardprotokolle für den Glühver-
lusttest aussehen? Die wichtigsten Aspekte sind hier 
die Ofentemperatur und die Zeit, die jede Probe im 
Ofen verbringt.

Die oben erwähnte Gruppe von Rasenforschern ar-
beitet zusammen mit USGA-Agronomen an der Aus-
arbeitung von Empfehlungen für ein standardisiertes 
Testverfahren für die organische Substanz von Put-
tinggrüns, das voraussichtlich im ersten Quartal 2024 
verö�entlicht wird. Längerfristig ho�en wir, dass eine 
ASTM-Norm erstellt wird, die von Rasenforschern und 
Prü�abors zum Nutzen von Rasenmanagern überall 
verwendet werden kann. Ein sehr informatives Up-
date zum Standardisierungsprozess von einem der 
beteiligten Forscher �nden Sie in der USGA Green 
Section Podcast Episode mit Dr. Roch Gaussoin von 
der University of Nebraska, Lincoln.

Die Zukunft und die Rolle der Greenkeeper dabei
Bei allem Interesse und Enthusiasmus für die Ein-
führung eines standardisierten Tests für organische 
Substanzen sind die Informationen, die Sie erhalten, 
immer noch nur beschreibend. Sie weist der Menge 
an organischer Substanz am Tag der Probenahme 
eine Zahl zu. Der Test wird Jahr für Jahr angewendet, 
um die E�ektivität des Programms zur Behandlung 
der organischen Substanz zu bewerten. Mit anderen 
Worten, ein Verwalter erfährt, wie sich der Gehalt an 

organischer Substanz im Laufe der Zeit im Rahmen 
seines Bewirtschaftungsprogramms verändert hat.
Dieser beschreibende Aspekt des Tests ist wertvoll, 
aber der größte Durchbruch in Bezug auf die Ge-
sundheit des Rasens, die Spielqualität und die Er-
fahrung der Golfer wird durch die Verwendung von 
Vor-Ort-Tests und einer Datenbank des Gehalts an 
organischer Substanz und der Trends auf vielen Plät-
zen als präskriptives Werkzeug zur Erreichung des 
gewünschten Standards und zur Optimierung des 
Einsatzes erzielt. Hier werden die Golfplatzverwalter 
eine Schlüsselrolle spielen, wenn es darum geht, den 
Code für das Management organischer Substanzen 
zu knacken - indem sie eine standardisierte Metho-
de anwenden und Informationen austauschen. Dies 
ist ein wichtiger Punkt, den es zu berücksichtigen gilt 
und der es wert ist, näher erläutert zu werden. Den-
ken Sie an die Möglichkeiten!
Mit einem standardisierten Test und einer Daten-
bank, die nach Geogra�e, Grasarten, Alter des Put-
ting Greens und vielen anderen Variablen sortiert 
werden kann, kann ein einzelner Golfplatz sehen, wo 
er hingehört. Haben die Greens einen hohen, mittle-
ren oder niedrigen Anteil an organischer Substanz? 
Rasenforscher werden in der Lage sein, Fragen zur 
Wechselwirkung von Topdressing, Kernbelüftung 
und Düngung auf den Gehalt an organischer Subs-
tanz und die Festigkeit der Ober�äche schneller zu 
beantworten. Schnelle Fortschritte können erzielt 
werden, wenn die Projekte an vielen Orten dupliziert 
und die Ergebnisse in einer gemeinsamen Sprache 
berichtet werden. Golfplätze, die neue Putting Greens 
in Erwägung ziehen, werden wissen, worauf sie sich 
in Bezug auf die Bewirtschaftung der organischen 
Substanz während der Lebensdauer ihrer Greens ein-
lassen. Wäre es nicht enttäuschend, nach fünf Jahren 
festzustellen, dass die Gesundheit der Grasnarbe und 
die Ober�ächenbescha�enheit aufgrund mangeln-
der Informationen über die beste Vorgehensweise 
bei der Bewirtschaftung organischer Substanzen 
mangelhaft sind?
Viele Golfplätze wollen heute die Festigkeit der Ober-
�äche und die Gesundheit des Rasens verbessern 
und versuchen dies durch verschiedene Belüftungs- 
und Nachdüngungsstrategien zu erreichen. In vielen 
Fällen handelt es sich dabei um ein "Einzelexperi-
ment", da es in der Branche keinen standardisierten 
Test für die organische Substanz gibt. Das macht es 
für Greenkeeper schwierig, ihre Fortschritte zu doku-
mentieren oder zu verstehen, wo sie hinwollen.
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Regelmäßige Sandgaben verdünnen die organische 
Substanz in der oberen Wurzelzone, aber Tests sind 
wichtig, um die tatsächliche Auswirkung auf den Ge-
halt an organischer Substanz im Putting Green zu be-
stimmen.

Anmerkungen für den weiteren Weg
Einige werden die Notwendigkeit eines standardisier-
ten Tests bestreiten und den Status quo vorziehen. 
Andere werden an der entwickelten Norm etwas aus-
zusetzen haben. Es werden Wege gefunden werden, 
den Test zu verbessern. Einige werden feststellen, 
dass die Verwendung des Tests als Grundlage für ein 
präskriptives Instrument kompliziert ist, und werden 
aufgeben. Neue Forschungsfragen werden auftau-
chen, während aktuelle Fragen beantwortet werden. 
Dies sind alles Berufsrisiken, die sich ergeben, wenn 
neue Wege beschritten werden, aber es gibt auch Ge-
winne zu erzielen.
Hier ein Wort der Ermutigung für diejenigen, die 
durchhalten. Die USGA Green Section setzt sich seit 
mehr als 100 Jahren dafür ein, Golfanlagen mit Res-
sourcen und Werkzeugen auszustatten, um besseren 
Rasen für besseres Golf zu produzieren. Dies sind 
die gleichen Beweggründe, die zur Entwicklung und 
ständigen Verfeinerung der USGA-Empfehlungen für 
die Bauweise von Putting-Grüns geführt haben. Die 
Einberufung einer Gruppe von Wissenschaftlern zur 
Entwicklung eines standardisierten Tests der organi-
schen Substanz ist nur eine Möglichkeit, wie die USGA 
Golfplätzen hilft, ihr Putting Green Management zu 
verbessern. Darüber hinaus bieten wir P�egekräften 
mit der DEACON-Plattform eine erschwingliche Mög-
lichkeit, die für die P�ege ihrer Putting-Grüns einge-
setzten Ressourcen zu verfolgen, zu analysieren und 
zu verwalten. Wir haben den GS3-Ball entwickelt, um 

die Möglichkeit zu geben, die Geschwindigkeit, Fes-
tigkeit, Richtigkeit und Glätte des Putting-Grüns mit 
einem einzigen Gerät zu messen.

Die nächsten Jahre werden für die P�ege von Put-
ting-Greens sicher eine spannende Zeit sein, da wir 
die Dynamik der organischen Substanz von Put-
ting-Greens besser verstehen und wissen, wie sie 
verändert werden kann. Am wichtigsten ist jedoch, 
dass die Entwicklung eines standardisierten Tests nur 
die Weisheit jener Greenkeeper fördern wird, die die 
gelernten Informationen zur richtigen Zeit auf die 
richtige Weise anwenden werden. Der Weg mag nicht 
immer leicht sein, aber wenn wir gemeinsam daran 
arbeiten, den Code für die organische Substanz des 
Putting-Greens zu knacken, werden die meisten 
Schlaglöcher verschwinden und der Weg wird leich-
ter werden.

Quelle:
https://www.usga.org/content/usga/home-page/
course-care/green-section-record/61/issue-22/cra-
cking-the-code-on-putting-green-organic-matter-.
html#returnable

AGA-FACHBERICHT
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AGA-INFO

ANGEBOT FÜR LEHRLINGE
Sie be� nden sich in einer Lehre auf einer 
Österreichischen Rasen-Sportanlage? 

Dann werden Sie jetzt AGA-Mitglied. 
Kostenlos bis zum Ende Ihrer 
Ausbildung!

Ihre Vorteile: 
- AGA-Mitgliedskarte
- 3x p.a. Greenkeeper-News 
- regelmäßige E-Newsletter
- Mitgliedstarif bei der AGA-Tagung
- Zugang zum geschützten 
Membersbereich der AGA-Website

Bei Interesse: Tel.: 0676 / 765 43 45 oder
E-Mail: info@greenkeeperverband.at 

GREENKEEPER / SPORTPLATZWART:
Elias Bösz, Golfplatzp� ege Fahrenleitner

GOLFCLUB:
Diamond Club Ottenstein
www.golfclub-ottenstein.at

COMPANY-MEMBER - Bronze:
Aquatrols Europe Ltd
The Panorame, Park Street
TN24 8DF Ashford, UK
Contact: Michael Fance
Marketing Manager EU
Tel.: +44 7894 423086
Email: mfance@aquatrols.com
www.aquatrols.com

NEUE MITGLIEDER IM VERBAND

Mit einem einzigartigen Fokus auf 
gesunde Spielbedingungen, liegt der 
"Aquatrols Company" der Rasen am Herzen.
Die Aquatrols Company engagiert sich für die Entwicklung 
nachhaltiger Wassermanagementpraktiken, die Verbesse-
rung der Produktleistung und die Bereitstellung fortschritt-
licher Nährsto�  ösungen, die speziell für Golf, Sportrasen 
und professionelle Rasenmanager entwickelt wurden.
Die Bodentenside von Aquatrols helfen professionellen 
Rasenmanagern, die Wechselwirkungen zwischen Boden, 

Wasser und P� anze zu optimieren, die Bewässerungse�  zienz zu verbessern und den Was-
ser- und Energieverbrauch zu senken. Eine bahnbrechende Reihe von Nährsto� formulie-
rungen, die das Zusammenspiel von Standard-Rasennährsto� en mit modernsten Tensid-
technologien und proprietären P� anzenextrakten vorantreiben.

ACHTUNG FIRMENMITGLIEDER
Die Mediadaten für 2024 sowie alle Informationen zu Werbemöglichkeiten im Verband � nden Sie auf 
unserer Website: www.greenkeeperverband.at/verband

Bitte beachten Sie: Als Gold- oder Silber-Member können Sie zusätzlich zu Ihrer Werbeeinschaltung in 
den Greenkeeper-News auch ein Banner auf unserer Homepage platzieren (12 bzw. 4 Wochen)
Information bei: Michael Haitszinger | Tel.: 0699 155 144 12 oder E-Mail: mh@stepout.at
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EVENT BVGA

Ich durfte vom 23. bis 25. April 2024 bei der Ju-
biläumsveranstaltung des BVGA (Bundesverband 
Golfanlagen) im Grä� ichen Park von Bad Driburg 
teilnehmen. Es war eine äußert gelungene und 
professionelle Veranstaltung mit tollen Key-Spea-
kern, interessanten Impulsvorträgen sowie vielen 
Ausstellern und Mitgliedern an den Messestän-
den. 
Großes Kompliment an Thomas Hasak, Geschäfts-
führer der BVGA, und dessen Team sowie an Stuart 
Orme, Vorsitzender des Vorstandes BVGA, für die per-
fekt organisierte Veranstaltung.
Viele große Themen zum "Golfplatzunternehmen 
der Zukunft" wurden vorgetragen, u.a. Mobilitäts-
wende, Energiewende mit Energiekonzepten, Digi-
talisierung, CO2 Neutralität, zufriedene Mitarbeiter, 

Künstliche Intelligenz, Erfolgreicher Vertrieb, Neue 
Events, Mitgliedergewinnung, Verkauf von Emotio-
nen.
Sehr beeindruckend zu sehen war die Tatsache, mit 
welchem Tempo die Digitalisierung und künstliche 
Intelligenz sich weiterentwickelt und in all unseren 
Lebens- und Arbeitsbereichen Ein� uss nimmt. Diese 
Möglichkeiten gilt es nun zu nutzen und mit Mut und 
Kreativität in unsere Tätigkeiten und Abläufe zu inte-
grieren. 
Die Golfbranche ist im großen Umbruch, viele He-
rausforderungen gilt es zu bewältigen, sei es die 
nachhaltige Golfplatzp� ege, Autonome P� ege, Mit-

25 JAHRE
BVGA

13. INTERNATIONALER GOLFKONGRESS 
Bericht von Martin Auer (Headgreenkeeper Golfresort Haugschlag und AGA-Vorstandsmitglied)
Bilder: ©BVGA
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arbeiterzufriedenheit oder Gewinnung von neuen 
Mitgliedern und Gästen. Jedoch ist es immer nur die 
eine Sache welche wirklich zählt: der Mensch. Wir 
stehen im Mittelpunkt als Mitarbeiter, Betreiber oder 
Gast  und können somit alles zum Positiven oder aber 
auch zum Negativen verändern. 

Herzliche Grüße
Martin Auer 

"Mit einer beeindruckenden Weiterempfehlungsra-
te von 98 % unter den Teilnehmern und der Planung 
von 90 % der Gäste, beim nächsten Gol�achkon-
gress wieder dabei zu sein, erwies sich der 13. Inter-
nationale Gol�achkongress als voller Erfolg. Diese 
positive Resonanz unterstreicht, wie wertvoll und 
inspirierend die Veranstaltung für die Teilnehmer 
der Golfbranche war."

© Golfmanager 2/2024 des GMVD

EVENT BVGA

Eine Vielzahl an Ehrungen verdeutlichte die zumeist langjährige 
BVGA-Treue, aber auch den respektvollen Umgang mit Mitgliedern 
und Partnern. © Golfmanager 2/2024 des GMVD

Dem Anlass entsprechend in festlichem Ambiente: 
das Business-Dinner mit 25-Jahr-Feier.
© Golfmanager 2/2024 des GMVD
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Keine Panik!
Es ist nur ein Belrobotics Roboter.

AGA-MEMBERS INFO

Safety First: Golfer und Roboter gemeinsam auf 
dem Rasen. Mit einer Schnittbreite von 103 cm gehört 
der Belrobotics Roboter zur absoluten Pro�-Klasse für 
den Einsatz auf Fairways und der Driving Range. Aus 
nächster Nähe betrachtet, wirkt diese Maschine beein-
druckend. 
Es ist ein faszinierender Anblick, wie sie mit einer 
Geschwindigkeit von beinahe 4 km/h  (1 m/sec) 
sanft über die Fairway gleitet. Nähert sie sich direkt 
einem Spieler, kann dies zunächst ein mulmiges Ge-
fühl auslösen. Doch keine Sorge: Die Maschine ist mit 
modernsten Sicherheitseinrichtungen und Sensoren 
ausgestattet. Diese erkennen Personen rechtzeitig 
und gewährleisten so, dass der Roboter im richtigen 
Moment abbremst, um die Sicherheit aller zu garan-
tieren. Belrobotics Roboter verfügen über robuste 
Rahmen und fünf Mähköpfe, die mit präzisen Messern 
ausgestattet sind und so einen makellosen Rasen so-
wie ein exaktes Schnittbild gewährleisten. Aufgrund 
der modernen Technik und Sicherheitsstandards ist 
ein risikoloser Betrieb absolut gewährleistet. Ein ge-
wisser Respekt gegenüber der Mähmaschine ist den-
noch angebracht. Hier die wichtigsten Tipps & Verhal-
tensregeln für Golfplatzbetreiber und Spieler:
1.  Informieren Sie die Kunden am Empfang: 
 Es sollte klar kommuniziert werden, dass Roboter  
 auf dem Golfplatz im Einsatz sind.
2.  Ein Roboter ist kein Spielzeug: Bitte stellen Sie  
 sich nicht in den Weg des Roboters, versuchen Sie  
 nicht, ihn anzuhalten, seine Fahrtrichtung zu 
 ändern oder darauf mitzufahren.
3. Robotermanagement angepasst an den 
 Golfspielbetrieb: Kon�gurieren Sie den 
 Roboter so, dass er hauptsächlich in den Morgen-,  
 Abend- und Nachtstunden mäht. Während der  
 tagsüber starkfrequentierten Spielzeiten bleibt  
 die Fairway dann roboterfrei.

Belrobotics Mähroboter im Golf- & Countryclub 
Lärchenhof
Der Siegeszug der Belrobotics Mähroboter in der au-
tonomen Rasenp�ege auf Golfplätzen setzt sich mit 
großen Schritten fort, und dieser Trend erstreckt sich 
europaweit. Auch in Österreich schreitet die Automa-

tisierung auf Fairways und Driving Ranges rasant vor-
an. Ein Paradebeispiel für diesen Erfolg ist der Golf- & 
Countryclub Lärchenhof, idyllisch in den Grasbergen 
der Kitzbüheler Alpen gelegen. Drei Belrobotics 
Mähroboter des Modells BM250 GPS-RTK Fairway, 
die eine beeindruckende Flächenleistung von bis zu 
32.000 m² pro Tag erreichen können, p�egen dort 
insgesamt 14 Fairways der 9-Loch-Anlage und der 
Golf-Academy. Diese Technologie gewährleistet den 
Golfern perfekt gep�egte Spiel�ächen und unter-
streicht die E�zienz und Zuverlässigkeit der Roboter.

E�zienz im Lärchenhof: Größere Fairways, 
optimierter Spielbetrieb
Im Golfresort Lärchenhof werden derzeit insgesamt 
rund 63.000 m² Rasen, verteilt auf 16 Einzel�ächen, 
gemäht. Dank der enormen Flächenleistung konnten 
die Fairways deutlich vergrößert werden, was einen 
bedeutenden Vorteil für das Greenkeeper-Team dar-
stellt. Zudem bleibt die 9-Loch-Anlage während des 
intensiven Spielbetriebs zwischen 9 und 17 Uhr ro-
boterfrei. Dies ist besonders wichtig, da die Anlage 
bei Greenfee-Golfern sehr beliebt ist. Freuen darf sich 
Clubmanager Gerhard Pühringer auf das bald verfüg-
bare Software-Update, das das autonome Mähen der 
Abschlagplätze und des Vorgrüns ermöglicht.

Innovation auf der Driving Range: 24/7 bespielbar
Belrobotics bietet eine innovative Kombinationslö-
sung für das Mähen und Sammeln von Golfbällen auf 
der Driving Range. Mähen und Golfbälle sammeln 
erfolgt gleichzeitig und ohne den laufenden Spiel-
betrieb zu stören. Ziel ist es, den Golfern eine rund 
um die Uhr bespielbare und jederzeit einsatzbereite 
Driving Range zur Verfügung zu stellen.

Eine Information von EDER BIG FIELD ROBOTICS
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Lärm ist gesundheitsschädlich. Um die Lärmbe-
lastung zu  reduzieren, sind zielgerichtete Maß-
nahmen erforderlich.  Sind technische und or-
ganisatorische Maßnahmen nicht ausreichend, 
muss geeigneter Gehörschutz verwendet werden.

Der beste Schutz vor schädlichem Lärm ist, ihm aus-
zuweichen oder ihn einzudämmen. Ist das nicht mög-
lich, sollten primär technische oder organisatorische 
Lärmminderungsmaßnahmen umgesetzt werden.

Technische Maßnahmen
Bei raumakustischen Maßnahmen werden Wand- 
oder Decken� ächen des Raumes mit schallabsor-
bierenden  Materialien verkleidet. Alternativ können 
auch schallabsorbierende Elemente beispielsweise 
als Würfel oder Platten im Raum platziert werden. 
Durch raumakustische Maßnahmen sinkt die Hallig-
keit des Raumes, das heißt, der Schallpegel nimmt 
mit wachsender Entfernung schneller ab. Raumakus-
tische Maß nahmen wirken am besten, wenn viele 
ähnlich laute Schallquellen über  einen Raum verteilt 
sind, etwa in Produktionsräumen mit vielen Maschi-
nen oder in einem Labor, oder wenn Arbeitsplätze 
sich in einiger Entfernung zu den  Schallquellen be-
� nden. In Vortragsräumen, Besprechungsräumen 
und Schulklassen sind raumakustische Maßnahmen 
sehr wichtig. Sie verbessern die Sprachverständlich-
keit. Die Schallausbreitung von lauten Maschinen 
gegenüber leisen Arbeitsbereichen in einer Produk-
tionshalle kann zum Beispiel durch Schallschutzwän-

de reduziert werden. Wenn möglich, sollten laute 
Maschinen mit einer Einhausung versehen werden, 
um die Schallausbreitung in die Umgebung e� ektiv 
zu  reduzieren. Die Schallabstrahlung von haustech-
nischen Anlagen kann durch Schalldämpfer gut ver-
mindert werden.
Falls mit technischen und organisatorischen Maßnah-
men keine ausreichende Lärmreduktion möglich ist, 
kann der Lärm mittels Verwendung von geeignetem 
Gehörschutz wie etwa Ohrstöpseln, angepasstem 
Gehörschutz oder Kapselgehörschutz erheblich re-
duziert werden. Einen am Arbeitsplatz geeigneten 
Gehörschutz erkennt man an der CE-Kennzeichnung 
und der Angabe der eingehaltenen Norm EN 352. 
Ohrenstöpsel, die im Handel etwa als Zubehör für 
Handys gekauft werden können, weisen üblicherwei-
se keine ausreichende Schalldämmung auf. Um gut 
wirksam zu sein, müssen Gehörschützer während der 
gesamten Einwirkdauer von gehörgefährdendem 
Lärm getragen werden.

Auswahl von Gehörschutz
Gehörschutz muss einerseits die erforderliche Schall-
dämmung und andererseits einen guten Tragekom-
fort aufweisen. Welche Art von Gehörschutz sinnvol-
lerweise verwendet wird, hängt von Parametern wie 
Tragedauer, Hitze, Häu� gkeit des Auf- und Absetzens 
ab. Bequeme Gehörschützer der richtigen Größe wer-
den eher akzeptiert und auch wirklich konsequent 
getragen. Deshalb sollten potenzielle Benutzer:innen 
die Möglichkeit haben, in der Gewöhnungsphase 

EIN BERICHT DER AUVA

Ausgabe März/April 2024 | Autor: Ing. Wolfgang Posseth, Fachbereich Lärm in der AUVA-Hauptstelle
Bild: © Wellnhofer Designs (Adobe Stock)
Ausgabe März/April 2024 | Autor: Ing. Wolfgang Posseth, Fachbereich Lärm in der AUVA-Hauptstelle
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Lärm muss nicht sein!
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zwischen verschiedenen Modellen auszuwählen. Um 
den unterschiedlichen Kopf- und Gehörgangsgrößen 
Rechnung zu tragen, müssen die Gehörschützer eine 
ausreichende Anpassung gewährleisten oder in ver-
schiedenen Größen zur Verfügung stehen.
Gehörschutzstöpsel sind gut geeignet, wenn der 
Gehörschutz ständig getragen werden muss, ins-
besondere bei hohen Temperaturen oder Feuchtig-
keitseinwirkung und bei Staubbelastung. Kapselge-
hörschützer sind zu empfehlen, wenn vorherzusehen 
ist, dass die Gehörschützer häu� g auf- und abgenom-
men werden müssen. Hinsichtlich der Schalldäm-
mung sind Kapselgehörschützer und Gehörschutz-
stöpsel grundsätzlich gleichwertig. Es gibt sowohl 
Gehörschutzstöpsel als auch Kapselgehörschützer 
mit vergleichsweise hoher oder niedriger Schalldäm-
mung.

Mit individuell angepassten Gehörschutzstöpseln 
(Otoplastiken) kann ein hoher Tragekomfort sicher-
gestellt werden. Dabei wird ein Abdruck vom Gehör-
gang genommen und der Gehörschutz damit an den 
jeweiligen Ohrenteil angepasst. Eine Prüfung der tat-
sächlichen Dämmwirkung ist bei Erhalt der Otoplasti-
ken unbedingt erforderlich, um eventuelle Leckagen 
zu erkennen. Diese Prüfung sollte im Abstand von 
etwa zwei bis drei Jahren oder bei Bedarf wiederholt 
werden.
Die Zuordnung eines Gehörschutzes zu einer Maschi-
ne, der von mehreren Personen bei der Bedienung 
dieser Maschine zu benützen ist, ist gemäß den ge-

setzlichen Vorgaben nicht zulässig. Gehörschutz ist 
eine persönliche Schutzausrüstung, alle betro� enen 
Mitarbeiter:innen haben Anspruch auf einen eigenen 
Gehörschutz. So wirksam Gehörschutz zur Reduktion 
des am Ohr ankommenden Lärms ist, so gefährlich 
kann er allerdings sein, wenn dadurch Gefahren oder 
Warnsignale überhört werden. Wenn Warnsignale 
auftreten können, muss geprüft werden, ob diese 
mit dem eingesetzten Gehörschutz noch eindeutig 
wahrgenommen werden können. (wp)

Gut zu wissen: Gehörschutz mit elektronischen 
Zusatzinformationen
In den letzten Jahren sind auch Gehörschützer mit elekt-
ronischen Zusatzfunktionen auf den Markt gekommen. 
Beim sogenannten pegelabhängig dämmenden Ge-
hörschutz ändert sich die praktische Schalldämmung je 
nach Umgebungsgeräuschpegel. 
Bei Gehörschützern mit Unterhaltungsfunktion ist zum 
Beispiel ein Radio eingebaut oder via Bluetooth-Ver-
bindung oder Klinkenstecker das Abspielen von Musik 
möglich. Bei Gehörschützern mit sicherheitsrelevanter 
Kommunikation ist durch die Dämmung des Gehör-
schutzes und ein Sprechmikrofon eine Kommunikation 
auch bei sehr lauten Außengeräuschen möglich.

EIN BERICHT DER AUVA
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Durch die klimatischen Veränderungen sind Ze-
cken immer früher aktiv und kommen auch in 
größeren Höhen vor, als das bisher der Fall war. 
Wichtige Tipps helfen, einen sicheren Aufenthalt 
im Freien zu gewährleisten.

Gleich vorweg: Einen absoluten Schutz vor Zecken-
stichen gibt es nicht. Durch verschiedene Präventions-
maßnahmen lässt sich das Risiko allerdings deutlich 
reduzieren. Zecken halten sich in Bodennähe auf. Sie 
mögen die niedrige Vegetation, wo sie auf vorbeikom-
mende Menschen oder Tiere lauern. Von hier aus lassen 
sie sich abstreifen und klammern sich an ihre „Beute“, wo 
sie nicht sofort zustechen müssen, sondern nach einem 
günstigen Hautareal suchend umherwandern können.

Kontakt vermeiden
Die wichtigste Regel ist, den Kontakt mit Zecken so 
gut es geht zu vermeiden. Bevorzugen Sie demnach 
den Spaziergang auf einer Waldstraße oder ande-
ren breiten, ausgetretenen Wegen gegenüber dem 
Weg querfeldein über eine Wiese mit hohem Gras. 
Wer beru� ich in Wiesen und Wäldern unterwegs 
ist, kann den Kontakt nicht vermeiden, aber: Man 
sollte es den Zecken zumindest schwer machen, eine 
geeignete freiliegende Hautstelle zu � nden. Dem 
Tragen geschlossener Kleidung kommt daher große 
Bedeutung zu. Zusätzlich kann auf freiliegenden Kör-
perstellen Insektenschutzmittel und auf die Kleidung 
können zusätzliche Repellents aufgetragen werden, 
um die Zecken abzuwehren.

Nach dem Aufenthalt im hohen Gras oder Unterholz 
sollten der Körper und die Kleidung auf Zecken un-
tersucht werden. Helle Kleidung hilft, die dunklen 
Zecken leichter zu erkennen. Anders als bei Gelsen 
verursacht der Stich einer Zecke zuerst meist keine 
Schmerzen. Das liegt unter anderem daran, dass  die 
Zecke mit ihrem Speichel eine Art Betäubungsmittel 
in die Wunde abgibt. So bleibt der Stich lange unbe-
merkt und sie kann ungestört Blut saugen. Zecken 
lieben dünne, gut durchblutete Hautstellen. Die � n-
den sie in der Kniekehle, im Intimbereich oder an Hals 
und Haaransatz. Bei Kindern ist es häu� g der Kopf.

Borreliose oft spät erkannt
Je nach Alter der Zecke  und  Dauer des Saugaktes ist 
die Zecke als kleiner schwarzer Punkt oder als bräun-
liches Tier mit geschwollenem Hinterleib in der Haut 
erkennbar. Die Stelle kann gerötet sein. Die Zecke soll 
mög- lichst rasch entfernt werden – das verhindert, 
dass Krankheitserreger durch die Wunde eindringen 
und sich ausbreiten. Zecken können Krankheiten 
wie FSME (Frühsommer-Meningoenzephalitis) und 
Lyme-Borreliose übertragen. Die Zeckenschutzimp-
fung hilft gegen FSME, nicht aber gegen Borreliose. 
Letztere Erkrankung wird häu� g verzögert diagnos-
tiziert, da die oft unspezi� schen Symptome allein 
schwer einzuordnen sind. Mögliche Symptome sind 
Kopfschmerzen, Genickstarre, Muskelschmerzen 
und schmerzhafte Gelenkschwellungen, aber auch 
grippeähnliche Anzeichen wie Erschöpfung, Schüt-

EIN BERICHT DER AUVA

Ausgabe März/April 2024 | Autor: Dr. Clemens Dobusch, AUVA-Arbeitsmediziner
Bild: © Ralf Geithe (Adobe Stock)

Bericht aus dem AUVA-Sicherheitsmagazin ALLE!ACHTUNG!Bericht aus dem AUVA-Sicherheitsmagazin ALLE!ACHTUNG!Bericht aus dem AUVA-Sicherheitsmagazin ALLE!ACHTUNG!

Zecken: klein, 
aber gefährlich
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telfrost und Fieber. Ein Zeckenstich in der Anamne-
se und die typische, rötliche, ringförmig wandernde 
Hautveränderung um die Stichstelle, sind daher für 
Ärzte:Ärztinnen wegweisend für die Diagnose und 
weitere Behandlung.

"Zecken lieben dünne, gut durchblutete Hautstel-
len. Die � nden sie in der Kniekehle, im Intimbereich 
oder an Hals und Haaransatz. Bei Kindern ist es 
häu� g der Kopf."

Schutzimpfung zur Verhinderung einer FSME
Zum Schutz vor FSME gibt es eine Impfung. In Ende-
miegebieten wie Österreich wird die Impfung laut 
aktuellem, nationalem Impfplan ab dem vollendeten 
ersten Lebensjahr empfohlen. Sie erfolgt über die 
Grundimmunisierung mit drei Teilimpfungen und re-
gelmäßigen Au� rischungsimpfungen. Sprechen Sie 
mit Ihrem Hausarzt bzw. Ihrer Hausärztin darüber.
Da durch Zeckenstich übertragbare Krankheiten wie 
FSME oder Borreliose als Berufskrankheit anerkannt 
werden können, gibt es für besonders gefährdete 
Arbeitskräfte die AUVA-Impfaktion als Unterstützung 
für Arbeitgebende. Insbesondere Unternehmen der 

Land- und Forstwirtschaft sind hier angesprochen, 
jedoch auch weitere Arbeitsplätze und beru� iche 
Tätigkeiten in anderen Unternehmen mit ähnlicher 
Gefährdung.

Erste Hilfe, wenn es juckt: Ein wichtiger Tipp: nicht 
kratzen! Bei Stichen ist das oberste Gebot: kühlen, küh-
len, kühlen! So lassen sich Symptome wie Schwellung 
und Juckreiz in Grenzen halten. Geeignet sind Umschlä-
ge mit Essigwasser oder kaltem Leitungswasser ebenso 
wie kühlende Gelkissen.
Wichtig ist nur, dass der kühlende Gegenstand in ein 
sauberes Tuch gewickelt wird und nicht direkt mit der 
Haut in Berührung kommt. Hat sich die eingewickelte 
Kühlhilfe erwärmt, wird der Vorgang wiederholt, bis Lin-
derung eintritt.

Die Artikel "Zecken: klein aber gefährlich" 
sowie "Lärm muss nicht sein!" (S. 30 u. 31)
sind im Original im AUVA-Magazin
ALLE!ACHTUNG!, Ausgabe März/April 2024
erschienen. 

Nachzulesen unter: alle-achtung.at

Die AGA bedankt sich herzlich für die Überlassung der 
Texte zur Verö� entlichung.

EIN BERICHT DER AUVA
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AGA-MEMBERS INFO

Ab 200 kg Saatgut Lieferung frei Haus!
Tolle Wetting-Agent Angebote!

Tel.: +49-7071-700266 | E-Mail: mh@prosementis.de
www.prosementis.de
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AGA-EVENTINFO

20. bis 22.9. 2024, GC MURTAL

Teilnahmeberechtigt sind:
GC KSV Siemens, Austrian Greenkeeper 
Association (AGA), GCCA - Der Golfclub zum 
Erfolg (Bank Austria) sowie GC MSF DRIVING 
EXPERIENCE - max. 8 SpielerInnen pro Team.

Austragung: 
Matchplay nach dem Round Robin System – 
jeder spielt gegen jeden.
Lochwettspiel mit ¾ Vorgabe über 18 Loch, 
jedes Team-Match besteht aus einem 
Vierball-Bestball und sechs Einzelspielen.

Alle Wettspiele werden zu Ende gespielt, Sie-
ger ein Punkt, Teilung halber Punkt, Verlierer 
kein Punkt. Jene Mannschaft mit der höchs-
ten Punkteanzahl ist Matchplay-Meister. 

Bewerbstage:
Fr.  20.9. 2024: 1:4 und 2:3, Start 12.00h
Sa. 21.9.2024: 1:3 und 2:4, Start 11.00h
So. 22.9.2024: 1:2 und 3:4, Start 09.00h

Die Verwendung von Golfcarts ist Personen 
älter JG 1958 gestattet. Zwecks Reservierung 
bitte rechtzeitig bekanntgeben!

Abschläge: Damen rot | Herren gelb

Die anfallenden Kosten der Teilnehmer 
für Übernächtigung und Verpfl egung 
übernimmt die AGA!
Details zur Unterkunft werden rechtzeitig 
bekanntgegeben. 

Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Aschauer - Captain Team AGA

INFOS ZUR "MATCHPLAY MEISTERSCHAFT 2024"
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6. HeadGreenkeeperprüfung 
in Warth erfolgreich abgeschlossen
Ein Beitrag von Mag. Karl Lobner | GKA Warth 
Bild © GKA Warth

Am 8. März 2024 fand bereits zum sechsten Mal die 
Abschlussprüfung an der Greenkeeper-Akademie 
Warth zum geprüften „HeadGreenkeeper“ statt, 
bei der die weiße Fahne gehisst werden konnte.  

In Österreich gibt es rund 170 Golfplätze, wovon allein 
50 Plätze mit rund 35.000 Spielern in Niederösterreich 
liegen. Damit ist dieses Bundesland unbestritten das 
„Golf-Bundesland Nummer 1“ – schließlich zieht hier 
jeder dritte Golfer in Österreich seine Platzrunden. 

Professionelle P�ege und Führung eines Golf- und 
Sportplatzes
Die Fachschule Warth beherbergt die einzige Green-
keeper-Akademie in Österreich, wo seit dem Jahr 1989 
in Kooperation mit dem WIFI-Wien, inzwischen über 
350 Greenkeeper die dreijährige Ausbildung zum ge-
prüften Greenkeeper (Golf- und Sportplatzwart) ab-
solvierten. Die anschließende Ausbildung zum Head-
Greenkeeper (Golf- und Sportplatzmanager) gibt es 
seit dem Jahre 2002, dauert ebenso drei Jahre und 
besteht aus insgesamt acht Modulen mit Teilprüfun-

gen und einer Abschlussprüfung mit Facharbeit - ver-
gleichbar mit der Meisterausbildung. 

Mit den 14 Absolventen des heurigen Kurses gibt 
es bereits über 60 geprüfte HeadGreenkeeper aus 
Österreich, welche hier aber auch in Deutschland 
und der Schweiz als solche tätig sind.

GREENKEEPER-AKADEMIE News

Im Bild die Prüfer und Kursteilnehmer
mit Kursleiter Dipl.-Ing. Günther Kodym (vorne Mitte re.), 
Mag. Lechtermann vom Bildungsträger Wi� Wien (in der 
Mitte im Hintergrund) sowie Fachschul-Direktor Dipl.-Ing. 
Franz Aichinger (ganz links)
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SOMMERBILDUNG "OPEN" 2024

Einladung und Programm zur 
Sommerbildung „Open“ 2024 in 
Vorarlberg, Schweiz und Liechtenstein
Programmentwurf - Änderungen vorbehalten!

Dienstag 9. Juli 2022
Schwerpunkt Rasen und Golf
10.00 Uhr: Treffpunkt GC Lech, Zug 708, 6764 Lech
Eröffnung durch den Leiter der Greenkeeper-Aka-
demie Warth Mag. Karl LOBNER und AGA-Präsident 
Andreas LEUTGEB bzw. AGA-Vizepräsident Alexander 
HÖFINGER, Begrüßung und Besichtigung der Anlage 
mit HeadGreenkeeper Ron SWING und gepr. Green-
keeper Markus SCHNEIDER mit Maschineneinsatz
12.00 Uhr: Mittagessen im Clubrestaurant
14.00 Uhr: Treffpunkt Seminarraum: Begrüßung 
durch Clubvorstand Markus KLEISSL „Golfplatzbau 
und Besonderheiten des GC Lech“
Im Anschluss Impulsreferate und Diskussion von und 
mit: Dr. Gerhard LUNG „Letzte Erkenntnisse über 
Wirkung von UVC und über trocken- und hitzetole-
rante Gräserarten/ Gräsersorten“ sowie
Dr. Fritz LORD: „Gräser-Stress und Gräser-Response. 
Möglichkeit und Grenzen von Biostimulanzien.“ Ben-
jamin LEMME: „Wetterdaten-Erhebung am Golfplatz 
mit praktischer Vorführung“
16.00 Uhr: Tagesabschluss und Weiterfahrt ins 
Quartier - Golfspiel am 9-Lochplatz mit Voranmel-
dung möglich
20.00 Uhr: Abendessen und gemütlicher Tagesaus-
klang im Quartier

Für die Übernachtung wurden im Hotel Engel
Zimmer für die Greenkeeper-Sommerbildungstage
für  die  Teilnehmer (Selbstzahler) vorreserviert:
3*Hotel  Restaurant  Engel,  
Dresslen  535,  6861  Alberschwende  (Vbg.)
TeL:  +43  (0)5579  -  4228     
Email: info@hotelengel.at
Bitte rasch buchen!  

Mittwoch 10. Juli 2024
Schwerpunkt Rasen und Fußball
09.00 Uhr: Treffpunkt in Birkenwiese Sportanlagen 
und Fußballstadion, SV Dornbirn 1913 
Höchsterstraße 78, 6850 Dornbirn
Begrüßung und Besichtigung der Anlage mit 
Beraterin Stefanie JURTHE
Info zu Forschungen über Wurzelwachstum, 
Temperaturkurven, Nährstoffbedarf usw. 

Begleitung und Diskussion mit Ing. Günter HOLZ-
HAMMER
10.30 Uhr: Weiterfahrt zum Stadion des FC St. Gal-
len 1879 (CH), Super League, ältester Club (Festland-
Europa), Zürcherstrasse 464, 9015 St. Gallen
Achtung: mobiles Datenroaming sehr teuer!
11.00 Uhr: Eintreffen beim FC St. Gallen in der Tief-
garage (beim Lift des Stadions)
Begrüßung und Besichtigung der Anlage mit Green-
keeper Ivan BONDERER (und Stefanie JURTHE)
12.30 Uhr: Weiterfahrt zum Rheinpark-Stadion des 
FC Vaduz 1932 (Liechtenstein), Challenge League CH 
Lettstrasse 74, 9490 Vaduz
13.30 Uhr: Eintreffen beim FC Vaduz, mit Steh-Lunch
Begrüßung und Besichtigung der Anlage mit den 
Greenkeepern Mario RIETZLER und Ramon GEIGER 
und Stefanie JURTHE
15.00 Uhr: Weiterfahrt in die Cashpoint Arena des 
SC Rheindorf Altach 1929, (Bundesliga) 
Adresse: Schnabelholz 1, 6844 Altach
15.30 Uhr: Eintreffen am Stadion Cashpoint Arena
Begrüßung und Besichtigung der Anlage mit Ste-
fanie JURTHE und dem hiesigen Platzwart sowie 
Mathias BURTSCHER
16.30 Uhr: Weiterfahrt mit Mathias BURTSCHER zur 
Fa. Sport- und Gartenbau LOACKER 
Adresse: Dreiet 1, 6842 Koblach mit anschließender 
Betriebsbesichtigung
ca. 17.00 Uhr: Tagesabschluss und offizieller
Abschluss der OPEN 2024 mit individueller Heimreise

OPTIONAL: Übernachtung wieder im Hotel Engel 
(bzw. Hotel selbstgewählt) und anschließend 3. Tag:

Donnerstag 11. Juli 2024 
Schwerpunkt Rasen und Fußball
08.30 Uhr-10.00 Uhr: Reichshof Stadion des FC 
Austria Lustenau 1914 (Bundesliga) - dzt. im Umbau!
Kaiser-Franz-Josef-Straße 1, 6890 Lustenau
und/oder Stadion von SW Bregenz 1919 (2.Liga), 
Sägergasse 2, 6900 Bregenz 
Begrüßung und Besichtigung der Anlage mit den 
zuständigen Platzwarten. Danach Abreise!

Die Greenkeeper-Akademie Warth und der 
Österreichische Greenkeeperverband (AGA) 
freuen sich über zahlreiche Teilnahme an dieser 
interessanten und abwechslungsreichen 
Veranstaltung. 
Wir ersuchen um rechtzeitige Zimmerreservierung!
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In den Jahren 2017 und 2018 war in Ehrwald (Bun-
desland Tirol, Seehöhe 1.000 m) der Befall von 
Krankheiten, wie Schneeschimmel und Dollar-
spot, auf den Grüns sehr extrem. Dies zog auch ei-
nen erhöhten Verbrauch an P� anzenschutzmittel 
mit sich.

Ich stellte mir dann die Frage, ob man mit Änderun-
gen des Düngeplans und mechanischen Maßnah-
men Verbesserungen scha� en bzw. Krankheiten 
vermindern kann. Des Weiteren auch, ob es sinnvoll 
ist, den Düngeplan und die mechanischen Arbeiten 
noch genauer und behutsamer auf das Wetter abzu-
stimmen. 
In meiner Arbeit werde ich die Golfanlage mit den 
Gegebenheiten und Schwierigkeiten beschreiben. 
Des Weiteren erfolgt eine genaue Aufstellung der 
von uns zu welchem Zeitpunkt verwendeten Dünger, 
sowie P� anzenschutzmittel und alternative Möglich-
keiten. Ich werde auch die mechanischen Arbeiten 
betre� end der Grüns vorstellen. 
Der Beobachtungszeitraum erstreckte sich über die 
Jahre 2022 und 2023. Dokumentiert wurden die 
Niederschlagsmengen sowie die Temperaturen um 
meine Frage „Kann man unter Beobachtung von Me-
teorologie – Düngeplan – P� egeplan ein Muster von 
Krankheiten erkennen?“ zu beantworten.

Zusammenfassung
Durch die Auswertung dieser Aufzeichnungen ist es 
mir gelungen, ein Muster von auftretenden Krankhei-
ten, wie beispielsweise Dollarspot, Schneeschimmel 
oder Anthracnose (Blatt� eckenerkrankung), zu er-
kennen. Gut erkennbar ist, dass bei längeren Warm-
perioden mit Niederschlag und feuchten Nächten 

(Blattnässe) kein Ausbruch einer Krankheit gegeben 
war. Erst nach einem stärkeren Temperaturabfall, 
meistens in Kombination mit Niederschlag, traten 
erste Anzeichen eines Krankheitsbefalls auf. 
Diesem Krankheitsdruck kann man sehr gut mit ma-
schinellen Maßnahmen entgegenwirken. Weniger 
Mähen und mehr Walzen der Grüns bzw. die Anhe-
bung der Schnitthöhe haben gezeigt, dass der Krank-
heitsbefall deutlich zurückgegangen ist.
Wichtig ist auch, der P� anze zu einer besseren Vitali-
tät zu verhelfen. Durch regelmäßiges Aeri� zieren und 
Topdressen in kürzeren Abständen, wird die Ober-
� ächenspannung genommen und dadurch entsteht 
eine bessere Belüftung und Drainagewirkung. Somit 
hat die P� anze wesentlich mehr Sauersto�  zur Verfü-
gung. Aufgrund des regelmäßigen Topdressens hat 
sich auch der Rasen� lz reduziert. Durch den geringe-
ren Rasen� lz � nden auch die Krankheitserreger keine 
guten „Überlebensbedingungen“ vor. 
Kurz erklärt, Rasennarbe und somit die Rasengrä-
ser hatten zum größten Teil beste Bedingungen 
gehabt, ohne dass sie durch Bodenverdichtungen 
oder Staunässe gefordert war am Leben zu bleiben. 
Sie konnte wachsen und gedeihen. Dadurch war ein 
Rückgang der Krankheiten zu erkennen. 
Wir haben in den letzten Jahren, nach und nach das 
Düngerprogramm umgestellt. Wir gingen mehr in 
Richtung P� anzenstärkung. Dies hat sich sehr positiv 
auf die Gräser ausgewirkt. Die Gräser waren vitaler, 
optisch satter und wesentlich gesünder. Diesen ein-
geschlagenen Weg werden wir auch künftig weiter 
gehen.
Resümierend konnten aus meinen Beobachtungen 
folgende Erkenntnisse gezogen werden: Es muss in 
Bezug auf den P� ege- und Düngeplan noch stärker 

KRANKHEITSMUSTER
ERKENNEN!
Verfasser: Daniel Ortner-Bauer
© Bild: Übersichtsfoto GC Tiroler Zugspitze, Daniel Ortner Bauer

AGA-FACHBERICHT
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AGA-FACHBERICHT

die Wettersituation in Betracht gezogen werden. Vor 
allem, wenn starke Temperaturrückgänge in Kombi-
nation mit Niederschlag prognostiziert werden. Um 
den Krankheitsbefall vorzubeugen, sollte man ca. 
zwei bis drei Tage vor dem Wetterumschwung eine 
� üssige P� anzenstärkung ausbringen. Diese Maß-
nahme reduziert mit Sicherheit den Ausbruch einer 
Krankheit. Diesen Befund konnte ich aus den Erfah-
rungen und Erkenntnissen der letzten 2 Jahre ge-
winnen. Dies ist deutlich in der Detailübersicht Sep-
tember/Oktober 2023 erkennbar (siehe Abbildung 
30 Detailübersicht Niederschlag und Temperatur 
09-10/2023). Diese Abbildung zeigt, dass wir vor ei-
nem Wetterumschwung die Düngung ausgebracht 
haben, und somit keinen Befall einer Krankheit fest-
stellen konnten.
Bei „Abbildung 29 Detailübersicht Niederschlag und 
Temperatur 09/2023“ sieht man, dass nach einem 
Temperaturrückgang der Dollarspot zu erkennen 
war. Wir warteten die Tage ab, bis der Niederschlag 
vorüber war. Durch die Ausbringung von Pentazil, 
Rezisto, Schwefel und Kalium konnten wir den Befall 
zwar nicht rückgängig machen, aber die Krankheit 
wurde gestoppt, eine weitere Ausbreitung der Krank-
heit war nicht zu erkennen. 
Leider hatten wir immer wieder in den Jahren mit 
Krankheiten zu kämpfen. Das WARUM geht jedoch 
klar aus den Wetteraufzeichnungen hervor. Um die 
P� anze vitaler, gesünder und Widerstandsfähiger ge-
gen Krankheiten zu machen, braucht es Nährsto� e. 

Wir haben die Nährsto� e in Form von Granulatdün-
gern und Flüssigdüngern immer erst nach einem 
Wetterumschwung ausgebracht. Hier war es bereits 
nass und kühl. Die P� anze hätte aber vor dem Wet-
terumschwung schon die Nährsto� e gebraucht um 
Krankheiten vorzubeugen. Wir zögerten die Dünge-
gaben oft unnötig hinaus und warteten bis sich das 
Wetter wieder stabilisierte. Grund dafür war, dass wir 
bei Trockenheit und steigenden Temperaturen die 
Auswaschung der Nährsto� e zu reduzierten versuch-
ten. Erst gegen Ende der Golfsaison 2023, als wir die 
Ursachen unter Berücksichtigung des Wetters bes-
ser verstanden, gaben wir die Düngung vor einem 
Wetterumschwung um die P� anze zu stärken. Die 
Erkenntnis die Düngung vorzuziehen war, dass wir 
keine Anzeichen bzw. Befall einer Krankheit hatten. 
Aufgrund unserer Erfahrungen kann man zusam-
menfassend feststellen, dass eine Düngung vor ei-
nem Wetterumschwung den Krankheitsbefall auf alle 
Fälle reduzieren kann. Besser ist es, eine gewisse Aus-
waschung der Nährsto� e zu akzeptieren, und dafür 
keinen Krankheitsbefall zu haben. Wir werden diese 
Erfahrungen in Zukunft weiter ganz genau Beobach-
ten und das Ausbringen der Dünger e� ektiver auf das 
Wetter abstimmen.

Zusammenfassend ist es mit Sicherheit besser, die 
Düngung vor einer Kühl/Nass-Periode zu machen, 
eine gewisse Auswaschung zu akzeptieren, aber 
dafür weniger Krankheitsbefall zu haben. 

Die komplette Abschlussarbeit von Daniel 

Ortner-Bauer (GC Tiroler Zugspitze) zum Thema 

"Kann man unter Beobachtung von Meteorologie – 

Düngeplan – P� egeplan  ein Muster von Krankheiten 

erkennen? " � nden Sie ab sofort zum Download auf 

unserer Verbandshomepage unter

www.greenkeeperverband.at 
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EVENT Ankündigung

Zehetbauer Fertigrasen feiert 50-jähriges Jubiläum!
Anlässlich des 50-jährigen Firmenjubiläums lädt Ze-
hetbauer Fertigrasen herzlich zu den Grasgrünen 
Feldtagen am 3. und 4. Oktober 2024 ein. Eine zwei-
tägige Veranstaltung, die sich in der Vergangenheit als 
unverzichtbarer Branchentre�punkt für Rasenexper-
ten etabliert hat.

Die Grasgrünen Feldtage versprechen zwei Tage vol-
ler Wissen, Innovation und Networking für Fachleute 
der Rasenbranche. Die Veranstaltung �ndet auf dem 
Betriebsgelände von Zehetbauer Fertigrasen statt und 
bietet eine Fülle von Aktivitäten für alle Teilnehmer. 
Zu den Höhepunkten der Grasgrünen Feldtage gehö-
ren eine Reihe von Vorträgen renommierter Experten, 
die aktuelle Trends und Entwicklungen in der Rasenin-
dustrie beleuchten. Einer der Referenten ist Andrew 
Wilson, Director of Agronomy im Bethpage State Park, 
Austragungsort der US Open 2002 und 2009. Andrew 
Wilson hat den „Black“ Course für die PGA Champions-
hip 2019 vorbereitet und übernimmt auch die Verant-
wortung für den Rasen des Ryder Cups 2025. 

Während der gesamten Veranstaltung werden 
Live-Demonstrationen statt�nden, um den Besuchern 
einen praktischen Einblick in moderne Technologien 
der Rasenernte zu geben. Die Besucher haben außer-
dem die Möglichkeit, sich mit führenden Unterneh-
men der Branche zu vernetzen, die als Aussteller ihre 
neuesten Produkte und Dienstleistungen präsentie-
ren. Von innovativen Mährobotern bis hin zu nachhal-
tigen P�egemethoden – die Gasgrünen Feldtage set-
zen auf erlebbare Präsentationen, um die Teilnehmer 
zu inspirieren und zu informieren.

Ein besonderes Highlight ist die Führung über das 
Betriebsgelände von Zehetbauer Fertigrasen. Diese 
exklusive Tour gewährt den Teilnehmern Einblicke 
hinter die Kulissen eines der führenden Unternehmen 
der Branche, das auf eine stolze 50-jährige Erfolgsge-
schichte zurückblicken kann. 
Die Gasgrünen Feldtage bieten nicht nur eine Platt-
form für Wissenstransfer und Geschäftsanbahnungen, 
sondern auch eine entspannte Atmosphäre, um Erfah-
rungen auszutauschen und Beziehungen zu vertiefen. 
Das Jubiläum von Zehetbauer Fertigrasen wird mit 
dieser Veranstaltung gebührend gefeiert.

Interessierte sind herzlich eingeladen, an den Gras-
grünen Feldtagen teilzunehmen und sich von der 
Faszination für Rasen begeistern zu lassen. Weitere 
Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung 
�nden Sie in Kürze auf der Website von Zehetbauer 
Fertigrasen.

www.zehetbauer.at

Zehetbauer feiert!
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Wünsche, Anregungen, Beschwerden:
Möchten Sie uns zu aktuellen Themen, Berichten 
oder der Verbandsarbeit etwas mitteilen? 
Gerne versuchen wir, Ihnen kurzfristig Antwort zu 
geben oder verö�entlichen Ihre Beiträge und 
Leserbriefe im Magazin bzw. auf unserer Verbands- 
homepage. 

Einsendungen bitte per Mail an 
info@greenkeeperverband.at
oder per Post an unsere Geschäftsstelle.

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. 
AGA – Juni 2024
www.greenkeeperverband.at

AGA-IMPRESSUM

AGA-NEWSLETTER ANMELDUNG

Schon für den elektronischen AGA-Newsletter angemeldet? Falls nicht, können Sie dies gleich auf der 
Startseite unserer Verbandshomepage nachholen: www.greenkeeperverband.at
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AGA-FIRMENMITGLIEDER

In Zusammenarbeit mit der

GOLDEN-MEMBERS

SILVER-MEMBERS

BRONZE-MEMBERS

GOLDEN-MEMBERS

SILVER-MEMBERS

BRONZE-MEMBERS

Alle Kontaktdaten & Ansprechpartner auf: www.greenkeeperverband.at 
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